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— — Frankreich und Genf. 


der Sireit in Lodz. Briands Stellung. — Weltpolitiſche Rückwirkungen. — 


h Schi : Coolidges Vorſchlag. 
ae ſedgſpruch unterworfen. ze Heute Aufnahme der Arbeit? — Verhandlungen. (Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 
me 21. Ma å | N ; BER (Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten!) 
Hedberg TG Die Streitlage in Loba hat inſefern] Schiedsſpruchs zwingt, wofür die volle Verantwortung der provo- is, 17. März 1927 
an buch als ſich beide Parteien dem vorgeſchla⸗ 3 und 1. mib denden eats vet ene be” ber 4 8 Paris, 17. TG š 
r i i 9 S unge = i 2 
en di au erwarten F an in Melon ef eee ga e Das Komitee ruft den ie Genfer Beratungen haben offenſichtlich eine Be- 


: daß am heutigen Montag in allen st; 4 ear j x 4 
“Mating Urbeit wieder Den: nnt. Der En Sonn-| Streit zum 21. d. Mts. ab. feſtigung der innerpolitiſchen Stellung Briands im Ge 
n de ener 


it neralſtreik kam nur teilweiſe zur Durchfüh⸗ 
ſeitens dormittagsſtunden wurde über den Regierungs⸗ 
lach 
spruch 


des Zwiſchenverbandskomitees eifrig bera- 
tündiger Debatte wurde beſchloſſen, auf den 
ù 5 : daß 3 einzugeben, womit man die Bedingungkzu ſchwer zu führen fei, nahmen die Verſammelten den Beſchluß 
* Bürde den Arbeitern gewährte Lohnerhöhung auchſ des Zwiſchenverbandskomitees zur Kenntnis. 
Schritt bern ge ſtellten und Meiſter gelten ſollte. ; 
A einen Hründete das Komitee damit, daß die Arbeiter- 
bn hat langwierigen Streik nicht vorbereitet ſei. 
ie man trotz der Unterwerfung unter den Schieds⸗ 
R jegliche Maßnahmen bezüglich des allgemeinen 
eiche n alten, Die Industriellen faßten des Abends 
bruch ntſchluß, daß fie den Notkonflikt dem 
1 Pas nun gierung untermürfen. Das Schiedsſpruch 
Dich, Ich r über die endgültige Beilegung der Lohnkriſe 
Kwiat ich aus dem Vizepremier Bartel, ſowie den 
en perl owski und Jurkiewicz zuſammen. Aus 
en In autet, daß man an die Stelle des Vizepremiers 
ME des Pienminiſter Skladkowski ſetzen möchte, da 
N die Shrek Premier in der Konferenz mit den Arbeiter- 


an die Per nicht befriedigt habe. Die Regie⸗ 


die zum Lo 


ſich gegen die Regierung, bd 4 Tá 
um ihr die Staatsverwaltung unmöglich zu machen. innerpolitiſchen Fragen mit mehr Optimismus. Lange 


arteien mit dem Erſuchen wenden, ihre 
hnkonflikt ſchriftlich mitzuteilen. 
mgen des Zwiſchenverbandskomitees wird 
lgendes gemeldet: yie 9% Uhr vormittags bis 
MS dauerten die Beratungen des Zwiſchenver⸗ 
ä n Vertreter ſämtlicher ſtreikfüh⸗ 
5 gehören. Nach einem Referat des Gen. 
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tiſcher Streik, der dem Staate nicht nur — 


Son r 505 beinen ona s. 
„Sgezerkowski hob in feinen Ausfüh⸗ f : i tii 
aß der Schiedefpruchborfehlag gegen pes Wer aber mit wirtſchaftlichen Forderungen, namentlich fi 
Kampfes gerichtet ſei und nach Meinung 5 
der „Textilarbeiterſchaft zurückgewieſen 
me tea 3 äußerte auch ſeine Enten ung über 
Na ijt S Vizepremiers Bartel in einer Unterredung 
auf Be in der er die ganze Verantwortung für 
wälzte ultern der Führer der Berufsber⸗ 


aber lauf der Straße“ ſich um die ganze Sache überhaupt nicht 
den, bee Die | kümmert 


Die außenpolitiſchen Ergebniſſe von Genf 
werden hier leidenſchaftslos betrachtet. Die ſachlichen 
Fragen, die in Genf gelöſt wurden, ſpielen eine geringe 
Rolle, denn man war und iſt ſich klar darüber, daß es 
diesmal in Genf mehr auf die weltpolitiſche Situation 
als auf das offizielle Programm der Tagung ankam. Die 
übliche Begleitmuſik der Pariſer Preſſe hat an dieſer 
„ ae B a ne Einſtellung nichts zu ändern vermocht. Man 
wird aber fein, wenn es fih herausſtellt . eide Seiten recht in tert fi i ii ; 8 5 
C00 % 
wenn nicht bie hohen Steuern und die teueren Kredite hindernß ol! und für die engliſch⸗ruſſiſche Auseinanderſetzung. 
im Wege ſtünden? l i Die Rheinlandräumung ijt und bleibt ja nicht nur 

7 fa = A E . er apa I“ b Siy fir ne 55 en Sor aktuellen Politik, 
r € 5 aes ‘je it auch in Frankreich das Problem. So fieht man 
C i eine gewiſſen Beſorgnis und mit ſteigender Ner⸗ 

voſität die Räumungsdebatte immer näher kommen, die 


Daran ſollten die regierenden Kreiſe denken, denn das Leben 
führt folgende Sprache: Trotz der Sanierung verdient der Lodzer 
ja ihre Schatten ſchon vorausgeworfen hat. 
Die Verſchärfung des engliſch⸗ruſſiſcher 


Arbeiter weiter nur drei Zloty täglich. Und die Legion der Ar- 
beitsloſen iſt auch noch da!“ 
2 s ; ` Gegenſatzes hat es logiſcherweiſe mit ſich gebracht, 
Die jugoflawiſch⸗italieniſche Spannung. daß die ruſſiſche Politit in aris neuerdings auf ſtarke 
Paris 21. März. (R.) Die Agentur Havas berichtet: Geſtern Widerſtände ſtößt. Auch in dieſer Beziehung fühlt man 
nam te. bis hat Boiſchaſter von Hoeſch mit dem Generalſekretär im franzöfiihen | Hier gewiſſe Genfer Rückwirkungen. Dazu kommt, dak 
bam 8 > p A anid re re etA . 3 bis jetzt, oder beſſer gejagt, bis zur Moskauer Reiſe des 
Br Dd d ugo}lia ⸗italieniſchen annun el: 11 3 
r Einberufung des BolterbunoSrates ectorderlic je 9 1 e ruſſiſchen Botschafters Ratowsti 
alen en de Garafs | Briand wird heute nach Paris surüdtehren und den italienifhen] die ruſſiſche Diplomatie fih in Paris keineswegs von 
en auf Ye Verſammlungen Ent. Botſchafter empfangen. Es bat auch ein lebhafter Meinung s+] der beiten Seite gezeigt hat. Wenn man auch zugeben 
denen über die feind he Hal. aus tauſch zwichen den Gromadten im Verlaufe des geftrigen | muß, daß fie fic) in einer recht ſchwierigen Lage befand 
artel Einſpruch erhoben würde. arge Hettgeiunden. Die ju riaa h ieia oi Pn 197 Are jo hat fie dod) poſitiv jo gut wie nichts erreicht. Es er- 
| i übrigt ſich, philoſophiſche Betrachtungen über die Gründe 


egi t i c N t 
8 Prüfung könnte erweiſen was an Vorbereitungen an der albaniſch⸗ , ) . 
RN Man airea nee geen OA feien. Nach dem „Journal“ fol] des negativen Ergebniſſes anzuſtellen. Jedenfalls hat 
LVA, die kommuniſtiſche Propaganda in Frankreich und in 
den Kolonien die politiſchen Kreiſe ſtark vor den Kopf 


v die Belgrader Regierung beſchloſſen haben, die ganze Angelegenheit 
te allge dem Bilferbunde vorzulegen. Das Blatt meint, daß dieſes 
1 eſtoßen, während die Haltung Rußlands in der 
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Par b 
inte ver 
e in ber Anl 5 Mit anderen Worten, die ganze Sache ſteht in enger Verbindung 


, gua Stimmen abzugeben. An der Abſtim⸗ de 
mm von 10 ſtreikführenden Verbänden. Das 
sſprung war, daß ſich 10 Stimmen für die An- 
"GS und 8 Stimmen gegen den Schieds⸗ 
Tia omitee ſchloß ſich dem Willen der 
dic ele an den Wojeiwoden ein Schreiben, in 
11 Arbeiterverbände den Schiedsſpruch 
len beſchloß man, noch nicht den Streik 


Arbeiter denken ſich den Schieds leicht und ſchnell. Sie 
führen eine A vn ? 


tele 
aes 


£ 


tags, da noch eine weitere 
ſtattfinden würde. Das 
ch mit der Erklärung, daß 
rüfung ſämtlicher 


des Malm tel 
lee, inifierrates Bi 


Problem eiue harte Probe für den Völkerbund fein werde. 
Eine außenpolitiſche Erklärung des jugoſlawiſchen 


Außenminiſters. 
Belgrad, 21. März. (R.) In der Skuptſchina führte Außen⸗ 
miniſter Peritſch über die außenpolitiſche Lage etwa folgendes 
aus: Alle Gerüchte über eine Schwächung der Kleinen Entente 
find unbegrandet. Die jugoflawifhe Politit gegenüber Italien 
gründet ſich auf den ehrlichen Wunſch zu guten nachbarlichen 
und freundſchaftlichen Beziehungen zu kommen. Gegenüber Frank- 
reich beſteyt die volie Uebereinſtimmung der Anſchauungen und 
Intereſſen. Wir hoffen, daß England uns immer in unſeren Be⸗ 
mühungen, den Frieden zu erhalten. unterſtützen 
wird. f — 

u Deutſchland ſind die Beziehungen ſehr gut, und 
Gand werden bald abgeſchloſſen werden. = iji 
ſchwer feſtzuſtellen. ob der heutige Zuſtand e R chen 
geordnet und geklärt tit. Unter Bezugnahme auf te erüchte 
über jugoflawiſche Rünungen fante der Außenmimiſter Ich erkläre 
ſeierlichſt. wir würden eine Enquete der ganzen Welt ig 
ſchen durch milnäriſche oder andere e die feſtſtellen würden, 
daß unſere Verteidigung nich! den Charakter der militäriſchen 
Dtreitfraite überſteigt. Man fol Jugoflawien nicht die 
Schuld gufbürden wenn es zu Unruhen kommt. 


Verbots der Nacht⸗ 
giert ! dlichen und Anerkennung 
fe en in den Fabriken. Die Verſam⸗ 
tun Ë fie ihre Forderungen aufrecht⸗ 
eh an te „den, um den Standpunkt der Bee 
energiſche u. Die Entſchließung verlangt von 
i Bekämpfung der Teuerung 

5 Politik der In duſtriellen. 

ki a! hie formierte ſich ein Umzug, der von 
7 otſtreikt mmi wurde. Nach einer Rede des Vor⸗ 
ffion löſte ſich der umzug 


legung, die ja auch in a he angeſtellt wird, die die 
olitik zeitigte, an die man 
ſo gar nicht gewöhnt iſt. Man wundert ſich über die 
Leidenſchaft, mit der England an den zweiten Mp- 
rüſtungsvorſchlag Coolidges herangeht. 
Paris behauptet, Coolidge und der Staats: 
ſekretär Kellogg brauchten wegen der Fehler in der 
zentralamerikaniſchen Politik und auch wegen der kom⸗ 
menden Wahlen nur einen kleinen Preſtige⸗Erfolg in 
der Abrüſtungsfrage, und man proteſtiert deshalb gegen 
die Rolle des Sündenbocks, in die Frankreich 
hereingedrängt würde, um ſo mehr als man zu wiſſen 
glaubt. daß die Downing⸗Street ihren Einfluß beſonders 


wie aus Arbeiterkreiſen verlautet, 
Sier NOT Bej kuchvorſchlag bis auf Montag ver- 
Ng zu 10 g luß ſei erſt dann gefaßt worden, 
. treffen. roht hatte, ohne ihre Zuſtimmung 


wollte, 
Sicdaty 


ne 
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Tagung des Völkerbundsrats in Genf freute man ſich über die 
engliſche Politik, die plötzlich Polen „wiederentdeckt“ habe 
und nun Deutſchland zwingen werde, fic) flar zu entſcheiden, 
d. h. fidh entſchloſſen dem Weiten zuzuwenden und fih bon Ruß 
land loszuſagen. Ja, Briand ſelbſt hatte geglaubt, die Los 
ſage Deutſchlands von Rußland als vollzogene Tatſache mitteilen 
zu können. Neben anderen Erwägungen, die außerhalb der un⸗ 
mittelbar ruſſiſchen Politik Frankreichs liegen, ſpielte der Gedanke 
mit herein, daß eine Abſage Deutſchlands an Rußland, die man 
ſchon in der Taſche zu haben glaubte, die Ruſſen zu einer An⸗ 
näherung an Frankreich, das heißt zu einem Entgegenkommen 
gegenüber den franzöſiſchen Wünſchen, zwingen werde. Nun aber 
iſt man ſchon nach der erſten Beſprechung Rakowskis mit Briand 
gewahr geworden, daß Rußland immer noch fordert, 
Frankreich möge mit der politiſchen Anerken⸗ 
nung den erſten Schritt tun. Allgemein in der franzöſi⸗ 
ſchen Oeffentlichkeit wird davor gewarnt: man fürchtet, Ruß⸗ 
land werde fih mit Vergnügen anerkennen laſſen, aber nad. 


ordentlichen Völkerbundverſammlung, hinzugezogen werden kön⸗ 
nen, iſt heute um einen neuen Abſatz vermehrt worden. Dieſer 
Abſatz verſucht die heikle Frage, die im Artikel 17 des Völkerbund⸗ 
paktes behandelt wird, nämlich des Streitfalles mit 
Nichtmitgliedern des Bundes, zu klären. Danach foll 
die Durchführung des Artikels 11 im Falle von Streitfällen 
zwiſchen Mitgliedſtaaten und Nichtmitgliedſtaaten oder zwiſchen 
verſchiedenen Nichtmitgliedſtaaten vom Rate im Lichte der yor- 
ſtehenden Angaben unter Berückſichtigung jedes einzelnen Falles 
geregelt werden. 5 

Wir haben bereits darauf hingewieſen, und der ganze Stil 
des Berichts zeigt das ja auch deutlich genug, daß die einzelnen 
Leitſätze nur als Anregungen aufzufaſſen find, 
Anregungen, die durch andere ergänzt oder auch erſetzt werden 
könnten. Aber ein gewiſſer Wert iſt der im Ratskomitee geleiſte⸗ 
ten Arbeit inſofern nicht abzuſprechen, als die Beratungen, 
die das höchſte Völkerbundorgan im Ernſtfall vorzunehmen hat, 
zweifellos durch die aufgeſtellten Richtlinien beſchleunigt werden 


x i F. j 3 
die a nahmen zur Abwehr 
ver Krie sge ahr. 
ien es atskomitee ſchloß ſeine Tagung ab, 
1318 11 en Bericht über die Durchführung des Ar⸗ 
dene bt unt de s Völkerbundpaktes einer eingehenden 
umen p ogen, einige nicht unerhebliche Abänderungen vor⸗ 
Aühmtglieder den endgültigen Wortlaut, der von den drei Aus. 
ug um ein en Cecil, de Broucksre und Titulesco redigiert wird, 
wird en Berichts an den Rat angenommen hat. Der Bes 
woas Ra tem Völferbundsrat auf der eee vorgelegt, und 
te te litee nur eine zweite Garnitur des Rates ſelbſt iſt, 
ang, aus nen zum Beſchluß erhoben werden. Wir haben 
der Beben bier Teilen des Berichts die weſentlichen Grundlagen 
die iſt aber wohl nützlich, den dritten Abſchnitt, 


bruce M 
MBE ep La) men bei Gefahr eines Kriegsaus⸗ 


ra“ a delt, im Wortlaut mitzuteilen: Mi i : f il es das ni 5 ; 
Git in alt ales 1 aa Reber bak r her doch nicht zahlen, ſchon weil es das nicht könne 
inem fee a F Das A xt dy d w lt 
rühe t hierbei an mpfehlungen, die es in us r e un e 
B. Berzen Bericht über dief . 
erei i 1 e Fragen formulierte. . 
| de un a 77 yi Sitzung wäre es nützlich, daß der aus⸗ pz. Die deutſche proteſtantiſche Kirchenanleihe aber 
te ſi ident den Parteien Telegramme ſen⸗ 2½ Millionen Dollar für die evangeliſchen Wohlfahrtseinrichtungen 


iſt bedeutend überzeichnet worden. 
* 


enen eg den $ BR 
| Se 5 : a: te fore l feindſeligen Aktes gu enthal⸗ die neuen ruſſiſch et franzöjiihen 
SS Derhandlungen. 


eneralſekretäx der Anſicht ift, daß der aus- 
Ein Rückblick. 


pz. In Wien wurde unter dem Namen Verklärungskirche die 
6. evangeliſche Kirche eingeweiht. 
s 


pz. Finnland weiſt mit 98% den größten Prozentſatz av 
Evangeliſchen in allen Ländern der Welt auf. 
* 


lebten üfident nicht in der Lage ift, zu handeln, darf er 
enn ſteht ` früheren Ratspräſidenten, der zur 
| CR unte r dieſen Schritt im Namen des 


Ri b 
dar lich be der Rat zuſammengetreten ift, wird er zweifellos 
Wie hieden Vertretern der im Streit liegenden Satonen 
Da des iſen, wie außerordentli es iſt, eine 


pz. Zum Direktor des neugegründeten internationalen Inſtituts 
für afrikaniſche Sprachen und Kultur in London wurde 
der deutſche Profeſſor D. Weſter mann berufen. 


. N A 5 
; r darüber wachen, ; 
ode auf eine Weiſe geſtürgt wird, Die den Zwi ten. hatte is jebt nicht pz. Nachdem in der Barifer Großen Oper „Der Roſen⸗ 

ausdehnen und damit eine friedliche Vöſung bes gewünscht kein] kavalier“ von Strauß aufgeführt worden tft, und Beethoven und 
pg we 1 5 fann er 5 er nach Sop Largs er pate und gr De geſpielt 

Üben Truppen bewegungen, Mobil- i i werden, t Parifer Profe i Lichtenbe i 
tento lationen und anderen = hmen er i ab, angeblich um unser anderem ſich neue 1777 ĝ if Berlin eine Reihe von N uber Goethe N 
balten empfiehlt. Aehnlich M bt ift er dee r 8 3 L To gemeinem Beifall gehalten. 
uftrie, des Wi und : 


der 
8 
11 = Bürzeiten 
die Verſtändi 


ttenden Umſtände ab. 

harien werben, baf Im gewiffen Fallen, nrit Ablem 

btenate, . 1 en ee 
3 Il allein. Gee illen in Fes 
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i kann der Rat an 
würde Sach 145 54 I 
A verſtändigenliſten fü 
> Ate: Lach ten 


chaftliche und militäriſche —, Sparern Frankrei te. nlich, 
aufftellen würde, die von den Mit- Aufregung die fe den K 
ndes geliefert werden, ſowie auf Grund aller bis Entiäuſchungen, auf alle ; e 


gerichteten Angeboten. Dieſe nach Kate⸗ 
würden vom Generalſekretär zur Ber- 
t werden. Im Falle einer Kriſe könnte 
plomaten zurückgreifen, die fid 
und im dem Etreit fernſtehende 


Parteien es bers 


ſich darauf bezi Bis jetzt hat ſich freilich nur 
iehen. Bis je 
ne Me eee fem Ohr taub 
lese ate und ſtellen eine Anerkennung gewiſſer 
Schulden und in m gewiſſen Um im Ausſicht, verlan« 
itr die cher Borbedin gun⸗ 
gen. In erſter Linie fordern fie die amtliche Anerken⸗ 


der 
mäniſches Gebiet gerichtet 
sabe darauf aufmerkſam gemacht, daß i 2 
bang Man eg ee e 
dee Aufregung legte ſich bald wieder. Unmittelbar vor der letzten 


Weltherühmte Schokolade 


in Jafeln vorzüglich und nahrhaft. 
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Q by Cari Duncker Verlag, Berlin W. 62. dieſer Menſch hat ihn von Grund aus wieder zurecht ge- wieder fort bei nächſter Gelegenheit. Er hatte eine 
$ Q \ doktert!“ Er ſchlug dem auf dem Fahrerſitz hockenden mehrjährige Gefängnisſtrafe verbüßt, weil er den Lieb⸗ 
\ us am Rebelberg Mann auf die lederbekleidete Schulter. Der verzog den haber jeiner Frau niedergeſchlagen hatte. Vor kurzem 
fio, einen Mundwinkel, was man wohl r ein Lächeln entlaſſen, hatte er, nach Arbeit ſuchend, in Petersdorf, 
Wo 


/ 

von Helene nehmen konnte. Er hatte ein graues Geſicht, von dem in der Zelluloſefabrik vorgeſprochen und war dort ange- 

) ien A es verboten.) man nicht wußte, ob man es iit alt oder jung halten nommen worden. « = 

nie Deg ey aus dem grellen Sonnenſchein am ſollte Wolter überlegte raſch. Etwas an dem Menſchen, 

ty aße und ter die Schatten ſpendenden Bäume der Der junge Anſorge ſetzte ſich zu ihm und ergriff das der einen wortkargen Eindruck machte, aber ihm gegen⸗ 

we der & Sing hier langſam auf und ab. Der Steuerrad. Und prompt kam dann von feiten Herrn über von einer merkwürdigen Offenheit war, nahm ihn 

Ree nige deren N 9 x Schölles die Frage, die Wolter erwartete — der Ge pr dieſen ein; vielleicht war es das Fehlen jeder Mp- 
458 


* 


n ichtung kam und hielt an. Einer p ; 
Herr Reiſenden g danke an fie hatte eben bei ihm das kurze Zögern aus: | lidt, ſich und fein Tun zu beſchönigen oder in ein beſſeres 
SON gekourde von Zila Novag eee gelöſt, als man ihn zur Mitfahrt einlud. weshalb er Licht zu ſetzen. Er fragte Drehwke, ob er Luft habe, als 
Ripa ommen w ; nicht mit ſeinem eigenen ſchnellen und tadellojen Zahr-| Chauffeur in feinen Dienft zu treten. Der Mann er- 
diebe Schölle . ui in ee zeug unterwegs fei? ‘ klärte ſich fofort bereit dazu, und Wolter ſagte ihm dann 
ip beide t der Fabel Pele Pasi egerfohn |" Nun, es war zurzeit nicht in tadelloſem Zuſtand, noch, daß er ſelber mit feinen jetzigen Arbeitgebern ſich 
R amen dar tren gi ere ſondern hatte einen Heinen Defekt erlitten. .. Er er⸗ ins Einvernehmen ſetzen und ihm danach Beſcheid geben 
u Hut abei Wolte ngen zu dem wartenden Wagen zählte dies und ſprach auch von dem Anlaß dazu Die wolle. ; 
lig begrüßten der ſpien er den Weg. Herr Schölle Sache blieb nicht verborgen, und wenn er ſelbſt davon Marlene war ganz damit einverſtanden, daß ein 
h en = Se ‚Belnden Glatze und blieb ſtehen. zuerſt redete, konnte er ihr die für die unausbleibliche | Chauffeur angenommen wurde. Sie hatte Drehwke nur 
den daß telun bed es hätte nun nicht mehr der Weiterverbreitung ihm wünſchenswerteſte Sallung eben. flüchtig geſehen, dennoch hatte fein fables Geſicht. das 
Nu Nits tin S aut, um es Wolter willen zu Herr Schölle blieb auch ganz ſachl ich; das ibis: hart geworden war unter der Härte des Lebens, einen 
a plem Veichen öles Begleiter Harald Anſorge, mäßige trat bei ihm in den Hintergrund. gewiſſen Eindruck auf ſie gemacht. Er tat ihr leid, ae 
j t hng ater ſo ahnden, vor ſich hatte; dieſer „Hier, Herr Staatsanwalt, haben Sie gleich einen zugleich bedauerte fie fih pa noch eine freudloſe 
a Sittig orgekomm ch, deshalb war fein Geſicht Menſchen, der in fachkundiger Weiſe die beſchadete Ma⸗ Miene mehr i 85 ee ich leh feine plötz 
Uty > Unteren Er war ſeinem Schwager, ſſchine wieder heil machen kann!“ ſagte er und deutete Der ſchnelle Entſchlu de agen 
nach Zier a egs war, entgegengefahren, damit ührerſi ben ſeinem Schwa⸗ liche Abneigung gegen das Selbſtſteuern des Wagens 
by ls $ auſe 95 ſchneller und Jener mit dem . 9 5 Sie tome “pele en. und als wurde ihr begreiflicher, als fie endlich von ſeinem Er⸗ 
i GI te erremm. get. Der Vorſchlag tam 5 $ Í fo hieß lebnis auf der Kaiſerswaldauer Landſtraße erfuhr. 
Ben Moen etter hört fie in Liebenthal ankamen, wurde mit Drehwke. fo i ; 
j mein > Engg fie ihn ei en, daß Wolter nach Liebenthal | yor Fahrer, beſprochen, daß er ſich nach zwei Tagen in Lange hatte er gezögert, davon zu ihr zu ſprechen, 
Hen dach Re Bahnabten Mit ihnen zu fahren, ſtatt im dem Landhauſe am Nebelberg einfinden ſollte, um das doch ganz verſchweigen fonnte er es nicht weil er an: 
| bie, Augen Ü r Li eil; es wäre kein roßer Umweg, Auto zu reparieren. nehmen mußte, daß ſie es von anderer Seite vernahm. 
, tinali, ehe denthal führen. Wolter zaudere deer Staatsanwalt verabſchiedete ſich mit Dantes Als er in Erfahrung gebracht hatte, daß der verletzte 
dab ebing. er auf das liebenswürdige An⸗ worten von den beiden Her Knabe wieder bei ſeiner Mutter in Seifershau war, er⸗ 


er e ren. r ba S 
he Yu he bend i et dann mit in den Magen | Pünktlich zu der verabredeten Zeit ſtellte ſich Drehwke zählte er es ſeiner Frau. Nun war nicht mehr zu be⸗ 
U 


r Bewunderung über das ver⸗ ei einige Stunden an der Maſchine zu tun, fürchten, daß ſie in ihrer Impulſivität womögli ; 
Ki Sem tten en ™ befannten Gefährts Ausdruck. wie 4 119 te fih an dieſer Arbeit, zu der er Konflikte heraufbeſchwor, denn fie hätte fich gewiß nicht 
aher lig = „Ja, der alte Karren hat ſichſſelbſt Neigung hatte. Dabei vernahm er von Drehwle, abhalten laſſen, ſich um das verletzte Kind zu kümmern, 
als Fe; late San allem: er läuft wieder wie n daß dieſer fih in der Anſorgeſchen Fabrik nicht wohl hätte es aufgeſucht — die größere Entfernung und der 
Sn : er total rald Anſorge. „Dabei ſchien es fühlte. Er wurde von den andern Arbeitern als Ein⸗ Umſtand, daß das Ereignis ſchon zeitlich zurücklag, ließen 
dringling betrachtet, man ſah in ihm den Sträfling ufd ein ſolches Eingreifen ihrerſeits nicht mehr befürchten. 


alten C; verbraucht und zu nichts weiter 
N Eiſen geworfen 1 Hier, benahm hich nicht kameradſchaftlich geaen ihn. Er wollte Gortſetzung folgt.) 


Voſener Tageblatt. +- 


— — a 
wird die indiſche Freiheitsbewegung erſt dann bedrohlich, wenn fie [fammlung mit herzlichem Willkommensgruße, besonder, | 
ſozial⸗rebolutionären Charakter annimmt. Solange der die Ehrengäſte, und zwar Vertreter der Weſtpolniſchen auf ze 
meiſt europäiſch erzogene indiſche Freiheitskämpfer in den Lehren ſchaftlichen Geſellſchaft und der Preſſe. Mit idl ehen, X 
der bürgerlichen Nattonaliiten befangen war — trog aller poli-] Ernſt der Zeit habe man von einer feſtlichen Feier abge) Büchen 
tiſchen erereien, die er machte +, war er eben un efährlich, | Vorſitzende gab dann einen kurzen Rückblick auf Schlee a 
da die poen Ideale eines ſich ſelbſt regierenden Volkes Dem eme Geſchichte des Verbandes, deſſen Gründung 1902 von ofen „ 
fachen und ungebildeten Bauern, der nicht genug zu leben hat, | ging. Die Organiſation in der ehemaligen Provins meig 
niemals verſtändlich gemacht werden können. dankte ihre Förderung dem Kollegen Decker, der : er gi 
Das hat man auf engliſcher Seite richtig erkannt, und deshalb] mit 850 Mitgliedern ins Leben rief. Das Ziel Paris d l 
will man die Abſperrung Indiens gegen Ausländer war die ſtaatliche Penſionsverſicherung, die am 1. moe it 
noch berſtärken — wenge Länder der Erde find ſchon jetzt ſo] ins Leben trat und deren Früchte heut bereits eine gt 25 
ſchwer zu bereifen wie Indien, wo auf Schritt und Tritt die Ge =| von Beamten genießt. Alljährlich tagten im Winter p nach S 
heimpoliget einem auf den Ferſen fibt. Ob dieje Maßnahmen | jammlungen. mit Vorträgen. Dann kam der Krieg . 2 debt 
jedoch ausreichen werden, um das Eindringen bolſchewiſtiſcher Kriege die Abwanderung zahlreicher Mitglieder. Am beten 
Ideen in Indien wirklich gu verhindern, ee beaweifelt, 1919 wurde die Organijation neu ins Leben gerufen, ott 
werden. — Man hat eine Bewegung der großen chineſiſchen Volks⸗ tung Herr Wiesner übernahm und heut noch mit 
maſſen noch vor wenigen Jahren für unmöglich gehalten — führt. ſchä 
ſie iſt zur Tatſache geworden. Auf lange Sicht kann auch eine Es folgte der Geſchäfts bericht des ei 
chineſiſche Mauer um Indien nicht verhindern, daß dieſes Land Friederici über die Tätigkeit der 8 Zweigver 
in die wahre Weltrevolution unſerer Zeit hineinwächſt, in die wodſchaft Poſen, und zwar Poſen, Exin, Jarolſchin, 
Sen de , i Aſiens. Die tiefe innere Yerflüftung | Inowroclaw, Rawitſch und Birnbaum. Dem Ver 
ndiens, die volklichen, ſozialen und Glaubensunterſchiede dieſes gegenwärtig 312 Mitglieder an. An den Geſchã 
Landes bedingen vielleicht gerade den Ri, über die bolſche⸗ ſich der Kafjenberict. De 
wiſtiſche Idee, mit ihrer rückſichtsloſen ſozia revolutionären und Hierauf begrüßte der Vorſitzende den inzwiſchen 
unitariſchen Tendenz. Es iſt nicht ſehr wahrſcheinlich, daß diefe gaſt erſchienenen W peg Jee Dr. Vaſſel. 
Idee, wie es in China der Fall war, von ihren ruſſiſchen Vertretern Dann wurde die Ent 
nach Indien importiert wird, aber es iſt nicht unmöglich, daß behaltlos ausgeſprochen. 8 zugleiterk, 
Indien ſelbſt und gerade aus eigener Initiative ſich die Hieran Lop’ ſich ein Vortrag des Verſuchs ring da 
ruſſiſche Heilslehre herein holt. meurs Zipfer in Zerniki, Kreis Inowroclaw, u 1 
ſuchsringweſen, . pen &B h 
und feine Bedeutung für den Landw! 
Aus Stadt und Cand. betrieb. Die Verſuchsringe find im Jahre 1 
Bojen, den 21. März. 
Der Lenz iſt da! 


A $e eſprochenen 

en worden mit dem ausge ramen qu! 

Heut, Montag, nachmittags 4 Uhr hat der Frühling kalender⸗ 

mäßig bei uns ſeinen Einzug gehalten; die Sonne iſt in das 
Zeichen des Widders getreten und hat damit den Aequator erreicht. 
Tag und Nacht ſind am heutigen Tage gleich, das heißt nicht ganz, 
denn die Sonne, die heut um 6.4 Uhr aufgegangen ift, geht um 
6.12 Uhr unter. So liegt denn der Winter hinter uns, ein Winter, 


Indien und China. 


Von unſerem Sonderberichterſtatter.) 
(Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten.) 
Dr. N. Bombay, Anfang März 1927. 

Als hier vor etwa vier Wochen die. erften indiſchen Truppen 
mobiliſiert wurden um nach China transportiert zu werden und 
dort engliſche Konzeſſionen zu ſchützen, proteſtierten einige Blätter 
der indiſchen Nationaliſten hiergegen auf das heftigſte. Aber ſelbſt 
fanatiſche Anhänger der indiſchen Freiheitsbewegung, die man 
fragte, was ſie von dieſem Ereignis hielten, ſchüttelten die Köpfe 
und meinten höchſtens, daß dieſes Ereignis wenig Bedeutung habe. 
Die indiſchen Söldner repräſentierten ja nicht 
das Hufe ehre Volk, und daß England Inder benutzte, um mit 
ihrer Hilfe ſeine Kriege zu führen, ſei nichts Neues. Nur wenige — 
wie ſich aber ſehr bald zeigen ſollte, nicht gerade gut unterrichtete 
Leute — ſchworen darauf, daß die Truppen von den Propagandiſten 
der Kuomintag nach ihrer Landung zum Kommunismus bekehrt 
werden würden, und daß die Expedition ſo den Engländern zum 
Unheil ausſchlagen werde. Im übrigen aber nahm das 
Land den Vorgang mit äußerſter Ruhe auf. Die 
Engländer ſorgten dafür, daß die Ereigniſſe in China möglichſt 
wenig bekannt wurden, und die Inder ſelbſt waren ſehr bald 
wenigſtens dem äußeren Anſcheine nach, ſo gleichgültig, als 
ob es außer Indien nichts weiter in der Welt gäbe. Die Vorgänge 
in den geſetzgebenden Verſammlungen, die Einweihung von Neu⸗ 
Delhi und alle frei i. lokalen Seinen nahmen die öffentliche 

in vollem Maße in Anſpruch. 
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Bodenbearbeitung, Unterbring 
che, die Grünlands frage WW. 
ür die Landwirtſchaft ungemein 
usnutzung der Arbeit. 

An * mit ne a a ne aufgenommenen 
ich eine längere Ausſprache. 7 ie 
N Es fol en Reuteltfehung der mitten 
träge auf der "Dollargrundiage nad) den Vorſch 
Hanes auf ende ele an Die Erfdiienenen Def 

r e ! 

denn je auch in Zukunft ihre Pflicht zu tun und damit A: 

ſchaft ein Vorbild zu ſein. ; ; j È 
Vortragsabend fiir Gebildete , gi 1% 

Der angekündigte Vortrag von Franz Speman ame, 
anderes Thema, als zuerſt angegeben, behandeln. gat Pen 
bevorſtehende 100. Gedenktag von Beethovens Tode das Len 
mann veranlaßt, auf einen geäußerten Wunſch ben zu pie 
wählen: „Die Muſik der Sehnſucht“, Gedan der yt 
100. Todestag. Da der Vortragende auf dem Ge 
außerordentlich dewandert iſt, wird er ſeinen Ban 
Wertvolles geben können. Der Vortrag findet am 
8 Uhr im großen Saale des Evangeliſchen Berei 


Gintritt frei. ; Z 
Zwei tödliche Unglücksfälle. . Hy 
Ertrunken Ht Sonnabend nachmittag get Ae e 
Marthe am Schilling der 10 Jahre alte Schul 17 f. 
Laff aus der Poſener Straße 58, der am ge in 1 y 


Paa opi Freiheitsbewegung ſympathiſieren muß und daß 
in China 

mehr gefchieht, als ſich zunächſt überſe abt. „und es gibt 
bereits Leute, die lch thar ark Ofer fic be 125 j Ser 


de Tg 
1 


daß td 
ſchickſalsmäßig verbunden find und mit ihnen in einer Front 
eben. 
Aber Sprache, Sitte, Religion — alles das hindert es, 
irgend eine direkte . ae Indern und Eineten 
kommt. Wo Inder und Chineſen zuſammentreffen, ſtehen 
foe ſich fremd gegenüber, da der arme in iſche Kuli den 
reichen a e dal orb i haßt und im Horigen 
beide fich mit gegenüberſtehen. Die Kulturen der beiden 
ſtehen ſich nicht nur fremd gegenüber, ſondern pepas fim jo» 
hd ab. Daher kann man auch vorläufig von keiner Verbindung 
ſiſchen Ereigniſſe mit Indien ipredjen, die irgendwie in 
der mpathie der en ihren Ausdruck 19 i Nicht einmal 


t 


die Führer der beiden gungen kennen ſich, und die Tatſache 
der Niederlage der Engländer if feinem Du ittöinder Über- 
haupt nur verſtändlich zu machen. Es wird aljo mate pro⸗ 


Farben, die dem menſchlichen Auge den köſtlichſten Anblick bereiten 

und auch die Menſchheit aus dem Winterſchlaf wecken zu neuer 

Freude und zu neuem Leben. Darum heiße; juchheißa: der Früh⸗ 

ling, der Lenz ift dal : : 

25. Generalverſammlung des Verbandes 
der Giterbeamten, 


gegeben, das fie bisher durch 2 jo viel Pro⸗ 
paganda nicht zu erringen imſtan í 


t 


Während bisher kein Menſch in Indien, auch der paves 
Arche Wait, etmas ie Bolſchewiſten Felt, iſt disch rurſchte, in den hochgehenden Strom 
Ereigniſſe i n A ie unterging. Seine , 


jährige ul. 8, ja 


cin gil y | 


beſtem Erfolge 
lung war fo gahlzeich beud, 


Mit einem Gefühl 
figende, Güterdireftor 


gegebene Bundesgen die indi iheiisbew ift! 
Dieſe n 1 8 er u 


6 
erit jetzt durchzuſetzen beginnt, iſt natürlich für die Ent⸗ 
wicklung der Verhältniſſe in ien von all r Bedeutung. 


es bisher noch nicht gegeben hat. Damit findet auch der Kommu⸗ 
e. Pral- 


tiſche politiſche Arbeit der Bo nicht mehr 


igens 
Chlorodont- . e gesehniem 
Borſtenſchuttt. Überall am haben! 


nehmer heoretiſchen ç 
die tm allgemeinen nur in der führt wurden, und die 3 - gy ea — { 
keinerlei wirklichen Hintergrund hatten. Denn ſelbſtwerſtändlich eee eee P77 in 
1 ria EX F fo erfreulicher, daß der Inhalt ihrer muftlaliſchen Gröffnungen | jei Alles nahm ſich gleichgültig, oft er T 
Aus den Konzertjälen. mi ber . e ankert "fi mer mur nebenher in Be ee un ge 
feist n nicht Lieder 4 


3. Jahnke, B. Liſicki. — K. Kniaginin. — B. Crawford. 2 
Von einem Konzert, in dem nur Rompofitionen von Beet⸗ , Rußland ; 
oven zum Vortrag gelan e eee e e i ; j ee ree ara 
Nrodalte eines ungewö lichen iſtes in einer Weiſe muſikaliſch =; wa Bit. bas 
dargeſtellf werden, für die eine Yufnahmefabigteit verlangt witb, 2 — nfeben, den, L. 
welche nicht jedermann zu Gebote 1800 Gin orurteil und Irr⸗ ſeit geſtern La ine 
B a 


dum, denen man ee dust wnb ber Pleite 

läumsjahr auf fre eine ze irkung au und der A f 

noch mehr, als ae binger bee ration arg ven Fari ich 1 7 hatte. Er N Aa 1 fal eh 

mut nur ühen, die s nicht enge A in € 4 \ N 1 en 1 10 ; 
die Beethovenſche Ideenwelt führt, zu durchſchreiten und wird bald bei beiden Künſtle über : daft gef lieu fe foil pi 
finden, daß man ſich keineswegs in einem Umkreis aufhält, von Violi B plicit a 
dem zu behaupten wäre, daß er unfaßlich ſei. Ich erinnere nur, it. e, ; ublikum ue ae N 
um eines der prägnanteſten Momente herauszugreifen, an den ch — 
göttlichen Humor, mit dem Beethoven dem Irr⸗ und Wirrſal des | han ſchen 1 0 it: Erfo Die gett seit 
Erdenlebens 1 bietet, und deſſen heilſamer Einwirkungen auf ablij eiten * iz ; ite Klavier en e 
das Gemüt wir Lebenden uns beſonders erinnern ſollten. Ins beſtrebt ge ee ee aT A 
bejondere darf der reprodugicrende Künſtler dieſen Zug des ſchaffen⸗ rig tub beides 3 a une 


ſeinem Recht. i dagegen iſt der 


den Meiſters, deſſen Todestag ſich am 26. März d. Is. zum 

hundertſten Male jährt, unbedingt nicht aus dem Auge verlieren. u ein Porter 0 
Es jei erlaubt, zu dieſem Punkt den äſthetiſchen Echwiftſteller Fundene 3 be 
Robert Griepenkerl (1810—68) das Wort nehmen zu laſſen, der daß i richtig 


c 


Außenbau am fertigſten 

auch das Scherzo der G⸗dur-⸗ 

py s im Trio ela fe 
i 


anderen Tondichtern durch die eine ſtarke 


welche die Grundlage aller übrigen iſt, durch ſeinen f, mafias eer Sonde befand ib e 


an, wo 

Dieſe Seite an ihm iſt die altigite, eine bis dahin auf muſika⸗ den We i 1 5 i 
i a e inati ze Welt. Frei hinſchweben über dieje ſchwin⸗ If tig 5 it als auch 5% öhen, war an ſich fie ga 
delnden Klüfte ſcheinbarer enſätze, die der Humor erzeugt; e $ derte 
nicht eingelne Vorſtellungen allein erfaſſen und lieben, ſondern i Attig bot if 
immer die Summe des Ganzen ziehen, aus der überhaupt, vor 5 c | 3 ge oh rien) i 
allem bei Beethoven, die Idee gewonnen wird — dieſe Tätigkeit te ihrer e Sahne te 
des Geiſtes muß in ihrer höchſten Kraft vorhanden 9 Die lancho Yinorah“ und Deli 

moriſtiſche Färbung iit die Klippe, an der fo manche Aufführung Werten ſeltene Verſammelten ſtanden 


ſcher Werke ſcheitert. Es kann über ſolche Ausführungen ſchränkter Dan 


eine Langeweile i rden, di rträglich iſt, wenn ſichtlich im Bann ugen dem auch äußerlich 
man, at auf Nerz lerſchwinge ee aenta N į 57 Bei der Kreutzer⸗Sonate konnten es jedoch mehrere 
a auf dem eee eines ydn ſich wiegt oder Hall 5 nicht länger aushalten, und ſie fuhren mit blödem Ge⸗ 


ol Bie Gegen 3 flasch zwiſchen die eingelnen Abſchnitte. Beethoven wird ſich 
i nen Mich itell j gefühlt haben. e 
spiegelte ni paca tok Te Wis hehe gest den Gefühlen verließ ich Herrn Konſtantin 
3.][Kniaginin, der ich nach dreijähriger bi im ſchwach be⸗ 
ſetzten Vereinshaus dieſer Tage wieder einmal hören ließ. Phyſiſch 
war ſein Bariton außerordentlich leiſtungsfreudig, aber über die 
Psyche des Geſangs ſchien die Liquidation verhängt worden zu 


botene allerehrenwert. De 4 
Poſen in Mode gekommenen Dimen 


hausſaal einen Beethobenabend veranſtalteten, werden die ſoeben 
Sache tretten, taum bekannt fein, 


Handelszeitune des Posener Tageblatts. 


Dienstag, 22. Marz 1927, 


I $ 7 finden, beweist eine jüngst veröffentlichte amtliche französische Zu- Bör 
U Industrie und Börse. sammenstellung über die Einfuhr von Seiden waren in die französischen Posener se. 
MDR. ker. pot Dis Jars Gerken Behnchar‘ (Bertin) Kolonien Afrikas Deutschland lieferte im Jahre 1925 1197 kg im Werte 21.3. 19. 3 21. 3. 19 3. 
letzten CFC von 328 674 Frs. und steht damit an vierter Stelle hinter Frankreich, | 4%, Posn Prov.-Obl. C. Hartwig (50 zł.) 33.00 33.00 
Mite verhaag cohen brachten sehr interessante Einblicke in die a age a RAS HE ee Er N mit poln. Stempe 85.00 — 1 
de 2 Sse der deutschen Wirtschaft und lieferten weiter im Werte von 597249 Frs. lieferte. Erst in weitem Abstande ien % do iisty rogn. Hurt. Skór (1000 Mk.) 1.60 — 


der Rentabilität der in der deutschen In- 


‚Italien und Belgien als Exportländer. In der Hauptsache setzte 


e nUr Frage 
adele 
nge 


Roggen . . 41.50 42. | Eßkartoffeln (aufw. 
Weizenmehl (65 %) 76..0—79'G] von 2 Zoli an, .10.50—11 50 
Roggenmehl (70%) 61.00 “abrikkartoffeln 16 8.00 


ie Goldbilanzen geschaffenen Kapitalverhältnisse 
t Natur, dass die oberflächliche Betrachtungsweise 


Na Bk. Zw. sp. Zarobk. 
„Dividenden und Nennwert der Aktien aufeinander E s4 


(1000 M 


2 


Ziem. Kredvt.... 93.00 90.9: | Dr. R. May (1000 ı., 74.00 72,07 


4 Kapitalien. Besonders bezeichnend ist in diesem ‚Deutschland in den französischen Kolonien Velours und Seiden- — 92.50 76.50 — 
arsam, Ausspruch Friedrich Karl von Siemens‘. der in |plüsche ab. : 6% listy zboż. Pozn. ; } 76.00 — 
eine miung seiner Gesellschaft erklärte, die diesjährige Ziemstwa Kredyt. 23.00 22.80 Młyn Ziem. (1000 Mk.) 2.00 — 
y, Lehnprozentigen Dividende stelle nur eine viel Märkte. £ 22.80 — |Pozn. Sp. Draewna 
$; Kapitana in sung der in dem Unternehmen tatsächlich Getreide. Posen, 21. Marz. Amtliche Notierungen für 5% Po2. konwers... 0.58 — (1000 Mk; ....-. 0.65 0.66 
15 dar. Mehr oder minder lässt sich das auf einen 100 Kg. in Zloty. j Bx. Kw Pot. (1000m. 7.20 — 95 Ree 2 
d deutscher Aktienunternehmungen überhaupt über- f Weizen. 52.00 — 55.00 Roggenkleie . 27.50 — 28.50 Bk. Praemyslowcow Tri (1000 Mk.) ee. . em 


Unja (12 zt)....... 13.00 12,00 


(1000 ME.) 1.70 1,70 120 
— 15.00] Wista Bydgoszcz i 


en, Line d i ini Re ieh: (65 % 62.50 c reißer) . . 280 90—330.U0 I 2 8.00 
Stentapi dem Landeszinsfuss einigermassen entsprechende | Roggenmieh, t65 % Klee (welßer) x — 14.0) ar 
Mabilitat zu erzielen, heute nicht mehr angewandt] Gerste. . . 3100-841 | : , (gelb), enth. 0000 270.00 Polski Bank Handl., Wytworn. Ihemiczna 58 
eiten Tey q muss sich vielmehr darüber klar sein, dass in] Braugerste prima . 88.756. 75] „ (roter . . 41000 — 480.00 Poznań 1000 Mk.). 1.00 1.00f 1000 Mk.) . N 
Welt gre der deutschen Aktienunternehmungen in Wirklich-] Hafer 2.2... 33 50—34 5i „ schwed. 450.0 559.00 Arkona 1000 Mk 2.25 led. Browary Grodz, { ( 
usg eTe Kapitalien arbeiten, als es ihrem in der | Viktoriaerbsen . . 78 00 88 0 | Wundklee .- . 260.00—30).00 para ea age RS (1000 Mk.) 1.40 1.49 


Ausdru 
den Bi} 
© bei 

li 


Mtisch 
thang a 


Felderbsen . 49.00—54.00 | Tymotee . . . . 80.00 — 95.00 
Sommerwicken . . 35.00 —37 0U | Raygras . . . . 90.00—120.00 
Peluschken. . . 30.50 — 32.50 3laue Lupinen . 22.50 — 24.00 
Seradelia . . . . 22,0 — 40 [Selbe Lupinen . 24.50 — 26.00 
Weizenkleie. - . ., 2840 Tendenz : fest. 

Bemerkungen Viktoriaerbsen in feinsten Sorten und gelb- 
fleischige ESkartof'eln über Notiz. 

‚Warschau, 19. März. Bei den hentigen Geschäften herrschte 
ziemlich feste Stimmung. Für 100 kg franko Ladestation wurde notiert: 
Roggen 116 f. h. 41.50, Hafer einfach 34—36, Braugerste 38, schlechtere 
Sorten 35—36, Weizen 56--56.50 21. 

Wilna, 19. Marz. Preise für 100 kg loko Lager Wilna: Roggen 
42.50—43.50, Hafer 38-—42.50, Braugerste je nach Sorte 39—42, Grütz- 


= kommenden Nennwerte entsprechen würde. Aus 
zen geht dies nicht immer so klar hervor wie 
en österreichischen und ungarischen, wo man aus 
oe Gründen vielfach nur etwa die Hälite des tat- 

n Eigenkapitals als Aktienkapital ausgewiesen hat, 
weisung der restlichen Hälfte an eine soge- 
b Unterneh age vornahm. Auf diese Weise ist bei den 
“Toz patie gewissermassen eine Paribasis von 
ngen ſie geschaffen. Der Unterschied zu den deutschen 
un nn, nun hauptsächlich darin, dass er bei den öster- 
Kanita 'Schen Goldbilanzen infolge, der leicht sichtbaren 
Geseltscn age klar zum Ausdruck kommt, während bei den 
en Whaften entsprechend grosse innere Rück- 


Devisen (Mittelk. | 21.3. | 19 3 


Zerlin ?) |. | 21284] 212.8 
London 


*) über London errechnet. 
Effekten: 21. 3. 19 3 


% . Konwers 98.00 — 


gerste 34—35, Weizenkleie 31—32, Roggenkleie 30—31, Kartoffeln 8.50 | 30 
apitel Ommen worden sind, um ein möglichst gering- bis 10.00. Tendenz fest. 85 70% i 
t auszuweisen. „Hamburg, 19. März. Notierungen für Auslandsgetreide, Cif f 2% "02. Joar . 


A Sn Real ein Schritt zu der Frage, ob es überhaupt 
bora teat an den deutschen Aktienbérsen ohne 
‘i t“ zu bezeichnen. Sehr plauderhaft waren 

; 7 bekanntlich nie. Heute aber sind sie ge- 
tsachi; nur die eingeweihten Kreise wissen zumeist, 
ch hinter den einzelnen Aktienbeträgen stehen. 


Hamburg, in holl. Gulden für 100 kg: Weizen Manitoba I. 16.25, II. 
15.95, III. 15.20, Rosafe März 13.9755 April 14.0744, Barusso März 
13.65, April 13.70, Hardwinter II. 14.80, Amber Durum II. 16.10, Gerste, 
Dunaj-russische, 10.60, La Plata 10.60, Roggen Western Rye I. 12.20, 
II. 12.15, siidrussischer 79 kg 12.50, Mais La Plata loko 8.10, La Plata 
März 8, April 7.9272, Hafer Canada Western II. 13, III. 12.25, Unclipped 
Plata 8.75, Clipped Plata 51—52 kg 9.10, Canada Feeding 12.20, II. 


> 


Bank Kredytowy .. — 


Bank Małopolski . — 


g 
SE 


letara Sher anderen Hinsicht waren die Generalver- Sorte 11.60, Weizenkleie Pollards 117.6, Bran 117.6, Leinsamen 17.65. PERL ER, — 
n n Zeit recht lehrreich. Während der Leiter des Berlin, 21. März. (R.) Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst ot sate 5 


Bank Przem. Lwów 0.22 
Bank Powsz. Kred. — 
Bank Tow. Spöldz.. 95.00 
Bank Wileński .... 

Bk. Zachodni... 3.65 
Bank Z. Kred . 
Bk. Zjed. Z. Polsk. 2.60 
Bank Zw. Sp. Zar. 15.50 


fiir 100 2 in Goldmark. Welzen: mark. 267—270, Marz 286, Mai 282.50 
bis 282, Juli 281.50—281. Tendenz matter. Roggen: mark. 246—248, 
März 254—253.50, Mai 255.75—255.50, Juli 247. Tendenz matter. Gerste: 
Sommergerste 214—242, Futter- und Wintergerste 192—205. Tendenz 
still. Hafer: mark. 198—206. Tendenz ruhig. Mals: 178—180. Weizen- 
mehl: 34.25— 36.25. Roggenmehl: . 33.25—35.25. Weizenkleie: 15.50. 
Roggenklele: 15. Viktoriaerbsen: 42—59. Kleine Speiseerbsen: 39 bis 
39. Futtererbsen: 22—23. Peluschken: 20—22. Ackerbohnen: 20-—22. 
Wicken: 22—24. Blaue Lupinen: 13.50—14.50, gelbe 15—16. Neue 


tur rizitäts-Unternehmens, der sich mit der Aus- 
5 Sprozentigen, Dividende begnügte und dessen 
sei Bérsenhausse des letzten Jahres nur knapp 
des, . die def grossen anderen Unternehmens eine 

* Werden d Ses aufweisen, sehr interessant von einem 
ten en Stromhunger in der ganzen Welt, den be- 

Kurs seer Industrie usw. spricht, bezeichnet der 
ig’ Di ner Aktien gewissermassen als zu hoch; tnd 


— 


vidende der ` Seradella: 21.50—24. Rapskuchen: 15.50—15.75. Leinkuchen: 20.20 | Bank Zw. Ziemian — — 
e e e 10 Soyaschrot: 18.90-19.40, Cerata . — 
tien der er A. E. G., und obwohl die Börse seit Kartoffelflocken: 29.80-30.30 Sole Potass — ar 
I Teoh k mens-Gesellschait besonders favorisiert hat.] a reges Berlin 21 März. (R.) Die Schwächung | Crodzik ... — — 
e 8821. . 9 r r 0 
Leh, Lösung nicht 8 N die sur und es des amerikanischen Terminmarktes hat eine Ermässigung der Cifforde- | Kijewski...oiese.. 0.35 0 35 
Picton: TARE und Tag, als seine Aktien gfückich. dea [Kalk per ae ane un ech desen wir 1. ne 700 
e e * Abt. r amer t e Farmer ist jedoch gegenwärtig mi T ee Pet „„ — 
gen der Wi von einer Ueberspekulation gesprochen hat. nicht am Markte. Rege ist die Nachfrage bei Weizen in kurzfälligen | Stremn ~= — 
hae die zen schaft und der Börse sind recht verschieden.] Positionen, während spätere Partien kaum Beachtung finden. Roggen] Wildt. . Persea soil Tr 
X ‚ine Ian Prozentige Verzinsung eines Aktienkapitals Fee bape dant IE Re Er aul bathe a Elektr. W Dab. 
Schaft At re anderen Masstäben gemessen — gewiss] huachung um 1% Mark. Westetnroggen fand bei den Elektryczność ve... 80.00 82.00 
1 und sieh von der Verzinsung der wirklich ar- billigeren Offerten verschiedentlich Interesse, dagegen fehlt es Lol. Tow. Elektr. 0.26 0.26 
Dita] ats cht eine Ausschüttung von 10% auf das fast gänzlich an Inlandsangebot. Im Zeitmärkt stellten sich die Er-] Statachowice ......— 2.95 
l E nicht gering an, und auch dieser Standpunkt föfinungsnotizen um 1% bis 2 Mark niedriger. Mehl behielt trotz | Brovn Boveri 2.30 2. 


hatt heut entbehren. Letzter Grund aber dafür, dass 
ch © in manchen Fragen zweierlei Sprache reden, 


ne, dass di 
eG 
oläbilanzen vielfach, und zwar selbst Chicago, 18. Marz. Notierungen in Cents für 1 bushel. Termin- 


Mungen, keine sichere und klare 
“ : reise: Weizen, Mai 136, Juli 130%, September 128%, Mais, Mai 75%, 
der Bewertungsmöglichkeit der Aktien ge- 1 83%, Hafer, Mai 4436, Juli 45%, September 43%, 


ör len Geheimgänge des Bilanz wertes hinein- oggen, Mai 102%, Juli 99%, September 96. Preise loko: Weizen 

Dur in den seltensten Fallen in der Lage, Sommer Nr. 2 133%, Hardwinter 136, Hafer, weiss Nr. 2 58%, Gerste 

ie Meinung der Industriekapitäne auf dem aanas Ai ar y 10 0 5 5 eee e eee 

e jed me 5 Me em berg, 19. rz. e Dampfmühle „Axelbrand un 

en alas pipak PEN Sohn“ gibt folgende Mehlpreise an: Weizenmehl „00“ 91.00, „0“ 87.00, 

one an ‚und. wein. n „J.“ 82.00, „IV.“ 64.00, Roggenmehl „O“ 66.00, „I.“ 60% 62.00, Weizen- 
ss > 


grösseren Entgegenkommens in den Forderungen schleppendes Ge- 
schäft. Für Hafer und Gerste hat sich die Situation kaum wesent- 
lich verändert. 


Rb 


Tate, ZEIETZ „u ee sanaak er 


ee 
Serke 0:80" 07 
Czestocice ... 2.80 2.80 
Goslawic e.. . 66.00 — 
Michalow ......... 0.57 0.54 


kleie 27.00, Rogenkleie 26.00. Die Dampfmühle „Thom und Sohn“ 


i anz, nämlich dem Eifektenmarkte, den 
A bis 19 Dollar. Exporteier loko Grenze 21—21,50 Doll. Schwaches 
Interesse seitens des Auslandes. Starkes Angebot. Tendenz ermässigt. 


Kolonlal waren. Hamburg, 19. März. Notierungen in Cents 
für 1 Ib, (Verkauf — Kauf —, Geschäft): Kaffee, Mai 69%—694—69%, 
Jair 67%4—67, September 6534—65%4, Dezember 63%—63%. Tendenz 
ruhig. 

Neuyork, I. März. Kaffee Rio Nr. 7 loko 16%, März 14.80, 
Mai 13.87, Juli 12.85, Séptember 12.05, Dezember 11.60, Januar 11.60, 
Februar 11.35. Santos Nr. 4 loko 18%. y 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 19. März. Die Handels- 
gesellschaft „Elibor“ notiert folgende Preise loko Lager für 1 kg: 
Bancazinn 16, Zinkblech 2, verzinktes Blech 1.15, Eisendachblech 0.84, 
Eisen 0.40, Eisenbalken 0.44, Hufnagel 39.50 ie Kiste, Zement 12 je 
Fass, .feuersichere Ziegel 0.21 je Stück, Karbid 65 21 je 100 kg, ober- 
schlesische starke und Würfelkohle Ia 53.50. 

: Berlin, 19. März. Preise in R.-M. für 100 kg. Elektrolyt, so- 
fortige Lieferung, Cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam 128, Raffinade- 
kupfer 99—-99,3% 123—124, Setlement 118—119, Originalhüttenweich- 
blei Setlement 56%-+-57. Silber ca. 0.900 in Barren 754— 764 je 1 kg, 


London | — "1 25.06 Į Berlin 
i Neuyor: — — | Polen. 
E K. 0. Die P. K. O. fombardiert nun- 

Ses des Verwaltungsrates ausser Staats-, 
npapjer et Aktien der Bank Polski auch 

piere (Aktien), die an polnischen Börsen 
50 Prozent e eneng solcher Dividenden- 
Prozent jährlich tsenwertes erteilt, und zwar 


Devisen (Geldk.) |21.3. 
London... 20.44 1 20.442 
Neuyor . 4.2095] 4.21 
Rio de Janeiro .. 0.497 497 
Amsterdam + 1168.49) 158 48 
Briisse|,L00Belga)| 58.53) 58.51 
Danzig.. . | 81.62! 31.57 
Helsingfors ess. 10.595 i9) 593 
Itallen . . | 18 9919.355 
Jugoslawien . /.397| 1 397 
(Aniangskurse). 
R.) Effekten 
Dtsch. Reichsbahn 


19. 3 


Wschodnich“, Die Mehrzahl der 
„einer Gesellschaft, die im Osten 
b eine Raffinerie in Lemberg verfügt, 
er den Verkauf dieser Gesellschaft. 


: age Schodnich 
. ei ad 
rt, 
Käufe, “ten die Bank Gospodarstwa Krajowego 


t! 

Wscho ndeko -~ In Naphthakreisen erzählt man, dass 

gen dice mens des Verkaufes die Polmin die Leitung 
; vt e himen würde. Dje Aktionäre der 

Th © Aktie. Dieser Preis ist gegenüber 
Och anzusprechen. 


19.3 
109% 4 


aft gore Die gemischte polnisch-sowiet- nn Freihandel 2.80—2.82, Platin im Freihandel 13—15% je * 97 
as erste Onartal diesen 10 Rate Kohle. Warschau, 19. März. Preise je Tonne loko Bergwerk Ha Be a oat 149 

’Sonde \ llar erhalten Die raasischew B ss Waggon der nicht zur Kohlenkonvention gehörenden Bergwerke: Dicke N Pia Lie d i 142 

liesse > Zink, Baumwolig: id. Paraffine Kohle 21.50 zl, Wiirfelkohle Ia 22.00, Ib 22.50, II. 22.50, Nusskohle | Nordd. Lloyd . . 4 
metals, und Loschpapior = Weite oid, Paraffine, J. 19.00, Il. 16.00, IH. 13.50, Koblenstaub 6.50. Berl. Handelsges. 2 
Sande, oaren in Frage. Ej 19 7 agra a Holz. Danzig, 18. März. Am Zellulose-Holzmarkt herrscht | Comm. u. Privatb. 210 
dle der Rest wird 1 alten: estellten teste Tendenz. Wegen Erhöhung des Eisenbahntarifs für dieses Holz | Darmst. u. Nat. Bk. 275 
Danziger W s ` wird damit gerechnet, dass die polnischen Exporteure ihre Forderungen | Dtsch. B. 186 

eingeforderten Von den von der Bank erhöhen werden. Augenblicklich wird 8.60 —3.80 Doll. franko Waggon] Dise. Com. . . . 17934 
gemelde, en Orientierungsofferten über Grenze gezahlt, während noch vor einem Monat mit 3.30—3.50 Doll. Dresdener Bank 181 

N chen Otte die Offerte der Danziger Werft] franko" Grenze verkauft wurde. Reichsbank ; 185Y, 

, Palle einer Ban Die Dänziger Werit ver- Baumwolle. Bremen, 19. März. Amtliche Notierungen in Cents Gelsenkirchener 184 

eise Sofort stellung 4 Schiffe zu je 4000 für 1 Ib. Erste Ziffer Verkauf, zweite Kauf, in Klammern Geschäft: | Gelse wea ie 222.5 

Werft 00 liefern, wenn die polnischen | Amerik. Baumwolle loko 15.52, Mai 14.85—14.76, Juli 15.07-15.04, | Harp. Beb. . . 75 

dieses Mo, nötige Eisenmaterial ebenfalls] Oktober 15.24--15.20 (15.21), Dezember 15.36—15.32, Januar 15.35 bis| Hoesch. . . . 193% 

nonats wird der auf der Danziger 15.31. Tendenz ruhig. b Hohenlohe 28% 

Pier seine Probefahrt machen. Hopfen. Lemberg, 19. März. Die Lage und Preise am Hopfen- | Ilse Bgb.. .. . 329 

siin dere sind in der laufenden Kam- markt sind unverändert. Anhaltende Tendenz und ruhige Stimmung Klöckner-Werke 174.5 

ed eis G Vorjährigen, wogegen die Mehl-|bei ausgehendem Vorrat. Laurabütte 921% 

t Wisch im Grosshandel). als im Vorjahre! \ Obschl Eisend 116°, 

kaup SO gross „netreidepreis und Mehlpreis ist Börsen. Phönix... . . 133%, 
ange 155 ren in ae vor dem Kriege. So beträgt 1 ; i Schles. apts 154 
“kom Köpeken dieser Kampagne 74 Kopeken, der Devisenparitäten am 21. März. i 258 

: p Stollb 


misata. ach ei f 
at einer Berechnung des 
tte stk, 9l Sogar dieser hohe Mehlpreis 
erun" den wecken, da sich diese angeblich 
gen erf etzten beiden Monaten haben die 
aen wie aus der folgenden (vòn 
en) Tabelle hervorgeht: 
Februar 1927 Februar 1926 
= Kopeken 639 Kopeken 
1 


Dtsch. Kali. . 
Dvnamit Nobei . 
Tendenz : fest. 


Dollar: Warschau 8.95, Berlin 8.97 Danzıg 8.97. 
Reichsmark: Warschau 212.84, Berlin 212.77, 
Danz. Gulden: Warschau 173.96. Danzig 173.88, 
Idzloty: 1.7268 l. f 
rake opal Berlin, 21. Matz 280 nachm. (R.) Aus- 
zahlung Warschau 46 88 — 47 12, Große Polen 46.71 47.19, 
Kleine Polen 46 36—46.84. 100 Rmk = 21223 213.31 


Ums zen ist die Stimmung wieder 


82 > ws für |bedeutend und gehen über 1% 
5555 > 30 on 1 p Die Bank Polski, Posen zahlte eg . Bethe ala eaei feat. 
Bouts: 8 AREY 1 Dollar (Noten) 8.90 zt, Devisen 8.93 zh I engl. 100 Reichs- per 2 1. K 
el ” 7 i 100 schweizer Frank 171.78 zł, eichs er Złoty am 19. März 1927. 
ck wha, für So 8 653 „ französische Frank 34.88 zt, 1. den 172.40 zł Neuyork 11.37, Bukarest 1920, C; 
N Uhren, nnenblumensamen sind auf das mark 211.31 zt und 100 Danziger Gulden 172. e > , Czer 


ae den tra 
BRT Absap Zösischen Kolonien. (W. K.) Das 
A Satz in den französischen Kolonien 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


Amsterdam — | 359.05] aris. . 


RSA 43.56] 43.555 | Wien 
Neuyork „. , 3.95 3.35] 7 rich 


an | © 
88 Kisten 


Tendenz: nicht einheitlich. 
Danziger Börse. 


143 | Deutsch. Erdöl 


Centr. Skór (100 zł. 35.00 34.00 Tendenz: unverändert. 
Warschauer Börse. 


21.3. | 19. 3. 
‘ 35.13] 5.113 
1 rag 26.57 25.57 
< | 126.13} 126.16 
172.55 112.55 


Tendenz: Uneinheitlich. 
8 21. 3. 19. 3. 


5% Premj.Po2.Dol. 51.00 51.00] W. T. P. Cukru o. K. 4.65 4.65 


Firley „........... 61.00 62.00 


59.50 59.50 La) — = 


Wysoka “......... ~ 6.50 


10 Pos. Cole]. S. 1 103.00 102 00 ze wo — 0.75 
Bank Polski . . . . 125.50 125.50 | W. T. K. Wegiel . 94.00 94.50 
Bank Dys k... . 16.00 16.25 Pol. Nafta sieben ORAL KONZ 
B. Hand. W.. 6.30 6.20] Pol. Przem. Naft... — on 


Fife dee 800 = 
LIlpop ... . . 23.00 22.75 
Modrow weap . 7.40 7.15 
| Norblin sasons ossoa — 124.00 
Ortwein . . 0.48 0.48 
Ostrowie cle... 17.5 

Paro-woz y) . 0.85 22: 


Pocisek 0000... 2.90 .00 
ROHN cccccssevece 0.75 0,77 
1.63 1.60 


Ursus. . . e e een 2 

Wulkan. o. K.... 
Zieleniewski ....... 7” 18.25 
Zjedn. Maszynye.. — 
Konopie „„ „„ 7 

Plötno “urn. 7 vr 
Zawiercilie . . 34.00 30.00 
Żyrardów ......... 16.50 15.50 4 
Borkowski......... 2.65 2.65 
Jablkowscy „oo... 0.31 0.29 

Syndykat — 2 3.00 — 

Tkanina .......... ZU -3 

Haberbusz . eseese: 110.00115.0Q 


Majewski esesesece — 
Mir kW — 
Miynotwornia..e. 8 
Lombard. „ee N 
Pustel nik... 


rn 


wai 1 Vorherrschaft der Industrie gegenüber | notiert: Weizen „O“ 92.00, „I.“ 78.00, „II.“ 65.00, „l.“ 45.00, Roggen- | Devisen] 21. 3. J 19.3. 21. 3. 19. 3. 
Ochen der Inflationszeit bestand, durch die Sta- Luxusmehl 75.00, 55% 65.00, Weizenkleic 27.00-28.00. Tendenz fest. Geld 4 Geld Geid J Brie: | Geld | Brief 
an Ter in soll, so muss man gerade an die Be- ° Kartofleln. Warschau, 18. März. 100 kg Wagenkartofteln] London | 25.04 | 25.05 fBerlin . = — 1122.287]122.593 
‚als je di Effektenmarkten denken, um festzustellen, f 18—19 zt. ee Neuyori, ES: — |Warschat} 57.44 | 57.58 | 57.48 | 57.62 
biet der bi Meinung der Industrie auf dem]. Eier. Lemberg, 19. März. In der Provinz werden Eier im | Noten: 
Pin Kleinverkauf mit 10%—11 Groschen pro Stück bezahlt, in Kisten 18.50 


57.40 5764 5750 J 8765 


Berliner Börse. 


Devisen (Geldk.) 21. 3.19. 3. 
Kopenhagen .....| 112.23) 112.23 
O8l0O...0.0r00.».] 109.91 109.98 
Paris . . 16.48) 16.48 
Prag. 12.462) 12.462 
Schweiz... 30.95 80,97 
Bulgarlen 3.042 3.042 
Stockholm. | 112.64] 12.66 | 
Budapest (100 P.) 73.46) 73.46 a 
Wien 59.21 59.21 


Farbenindustrie. 
Oberschl. Koks 
ſciedel 
Re 
Bergmam ... 
Schuckert . . . 
Siemens Halske 
Linke Hoffmann 
Adler-Werke . . 
Daimler ron 
Gebr. Körting 
Motoren Deutz 
Orenstein&Koppel 
Deutsche Kabelw. 
Deutsch, Eisenh, . 
Metallbank . . » 
Stettiner Vulkan 
Deutsche Wolle 
Schles. Textil 
Feldmühle Pap. 
Ostwerke . . . 
Conti Kautschuk 
Baron 2.0. 
Schulth. Pt. 


rsenanfangsstimmungsbild. Berlin, 21. März. (R.) Bei kleinen 


allgemein etwas freundlicher, bei 


leichter Kauflust für einige Spezialwerte am Montan- und Elektromarkt, A 
die einige Prozent gewannen. Sonst sind die Kursveränderungen nicht 


nur vereinzelt hinaus. Tendenz 


Zürich 58, Riga 64, London 43:50, 88 
nowitz 1913. 


— ˙² ü ⁵wP.!r.. — 
Fortsetzung der Handelsnachrichten nächste Seite.) 


+ Pofener Tageblatt. Pe 


Steuerverwaltung 10 Mill. Gulden. Andererseits ist für Wissenschaft, „sind in der gleichen Zeitspanne 1 
43 mit Kohlen und 23 mit Holz. 


Kur Volksbildung ein Zuschuss von 11.1 Mill. Gulden und für 2 
Handelsnachrichten. [Soziales ein 5 75 von 22,3 Milt. Gulden vorgesehen. Die sozialen [haben = BE Dee Bu gunoh 8 d 
ch Vault a u: Leistungen eriordern wie im Vorjahr hauptsächlich infolge der Anf- denen 4 im Freibezirk und 2 im Hafenkanal 20 | 
Die Sorgen um dic Schrotteinfuhr. Bekanntlich a 5 rg ee für Erwerdslosenunterstützung annähernd die Hälfte der ge- | weiterhin gebessert. Die von hiesigen W irtscl 
d. J. die Verpflichtung Deutschlands ab, Foer 4 selbst: N „ samten durch Einnahmen aufzubringenden Zuschüsse. Der Haupt- | geforderte Eisenbahnverbindung zwischen dem 
Schrott zur Verfiigung zu n ee Aer BOMIS EREN haushaltungsplan wurde gestern dem Volkstag vorgelegt. Bei dieser jund dem Freihafen, deren Fehlen sich hei der 
in Schrott ist, kann nach. dem loksten een ee Malt den “huli Gelegenheit gab Finanzschstor Dr. Volkmann nach altem parlamen- Haien störend bemerkbar macht, wird im Ulm 
Virtschaftsverhandiungen n ese Dis Lobérschiestach li tarischen Brauch eine Regierugserklärung ab. in der u a in bezug [Bauarbeiten düriten bereits im April beginnen. rn 
Deulnchtend A Schrottausinheverbet, 5 an te nsth ete’ Atisiréy nee ze auf die wirtschaftlichen Verhältnisse in Danzig initgsteilt wurde, dass Zu erwähnen ist noch. dass die Schichauwerit 
Hütten machen daher seit längerer Zeit re a&i So. aea ee die in Durchführung befindliche Steververanlagung auf cine katastrophale erbaute Motorschiff Karin (4148 Br.-Reg.-To.! N 1 
inten Schrottbedart in anderen Lagdern re 1 775 Fi eite Lage der Danziger Landwirtschaft schliessen lasse,- Ungünstig sei Der Gesamteigenhandel Danziste 
von dem Bedarf von 89 000 . für Marz 887 eet et op ändern ferner die Geschäftslage im Zucker- und Gotreidehandel, sowie im Gast- Ein. und Ausfuhr unter Ausschluss der Durchlan 
Europas eingeführt werden, immerhin bleibt zweifelhaft, ob man auch | yirtsgewerbe, während sich, bei den Reedereien und trotz der Ban- f Grenzen Danzig See und Danzig Deutsc 


= 


für später den gesamten Schrottbedari im übrigen Ausland beschaffen | gerofenstener auch bei der Tabakindustrie die Verhältnisse etwas ge- zegenüber dem vorhergehenden Monat einen 
und vor allem, ob man ihn zu demselben günstigen Preise wie aus bessert hätten. Bezüglich der Steuerbelastung teilte der Finanzsenator | Einfuhr- als auch der Ausfubrziftern auf. Der 
Deutschland erhalten kann. Die „A. W.“ führt lebhaft Klage darüber, mit, dass auf gen Kopf der Danziger Bevölkerung 200 G Steuern, un- Waren ist von 20,1 auf 25,5 Mili. Gulden, derieri® 
dass Frankreich kürzlich seine Ausfuhr so verteilt habe, dass Italien | getäur der gieiche Sate wie in Deutschland, entfallen Waren von 54,7 auf 46,2 Mill. Gulden gesunken. den ff 
180 000 t und Belgien 30.000 t erhalten habe. Belgien habe sieh schon An der Devisenbörse stellten sich am 18. März Ztotyvoten Ju. a. für 1,8 Mill. Gulden Heringe, ausgeführt war 
bereit finden müssen, England die Hälfte dieses Kontiagentes abzu- auf 37,56 G. Dollarnoten lagen im Freiverkehr bei 5.15% G. An der Gulden Zucker, für 10,7 Millionen Gulden Holz 
treten. Polen hätte sich auch mit Erfolg um einen bestimmten Anteil Effekten bérse notierten Bank yon Danzig-Aktien 116%. Dan- | Gulden Kohlen. R 
bewerben können, aber man habe bei uns überhaupt nicht daran ge- |ziger Privatbankaktien 112749, S%ize Danziger Hypothekenbankpfand- Das Genfer Ergebnis ilir Danzig. Unser 

dacht. Verlangt wird ferner, dass die Eisenbahu für die Schrotteinfubr i hriete 103%%, 7/oise Danziger Stadt-Anl. yon 1025 964%, 4%ige schreibt uns: Die Genfer Finanzverhandlungeo „Pie 
über Danzig Tarifermässigungen eintreten lassen müsse. Danziger Stadt-Anl. von 1919 44.50 G und 5%ige Danziger Gold-Anl. feinem nicht unbefriedigenden Ergebnis gende af 


sischen Getreideauikanie bis I. März er iusgesamt 4.50 Q. Fiiektenfreiverkehr wurden Posener ſandschaftl. Vorkriegs- Danzig und Polen bestehenden Meinungswersc he 
2 000 Bud (107% i fle a Me ae id wo ved SI i 8 Auslegung des Artikels 4 des Zollabkominens, sowie i 


573 642 000 Pud (107% des Planes) gegenüber 442 780 200 Pud in der- ptandbriefe mit 36. G genannt. 117 d Grü apital der zepis 
selben Zeit des Vorjahres. Der Plan für das ganze Jahr ist bis zum Der Ausweis der Bank von Danzig per 15. März weist | Beteiligung an dem ründungskapital der Feb, 
i. mia mit 79,1 ar, be eS Im 27 555 an täglich fälligen Forderungen gegen die Bank von England inkl. Noten 
bruar) beliefen sich die Getreideaukäufe auf 53.032 600 Pud (81,576) des 13 774225 G. an deckungsfähizen Wechseln 18 956 827 G, an Valuten ]! : vail 
Re PL’ anu: 1 di ‘ E ‘dec eae by 42 * re F 7 3 9 im wesentlichen an, während sich andererseits l 
Planes gegen 77% im Januar). Auf die einzelnen Getreidearten per- 13 525 178 G, andererseits als Betrag der umlaufenden Noten 31 991 940 > Polens n der Tabakmonopolbetricbsse 


betriebsxesellschaft sind durch einen Kompromiss grizi 
Poten erkennt hinsichtlich des Zollabkommens den iat 


teilt sich diese Menge, wie folgt: Roggen 11632900 Pud (89.4%), Gulden auf. Die gesetzliche Kerndeckung des Notenumiauis beträgt ; ; A A bara 
Weizen 25 750 300 Pud (93,6%). Gerste 841 000 Pud (56%), Hafer 43,13. die supplementäxe Deckung atk Wechsel und Metallgeld standen erklärt, ohne Share ga EPEA 1 
7 869 900 Pud (104.92. Die Ankäufe von Oelsamen entwickeln sich 469.3%, mithin die gesetzliche Gesamtdeckung 112,4 gegen 108,1% per preiszugeben. 1 ee Genelmig 
weiterhin schlecht. In den sitdlichen Gebieten gestalteten sich die An; ultimo Februar. Weener Vr Ale f del * Anleihe hat 
käufe am ungünstigsten. Sie ergaben im Nordkaukasus z. B. nur 59% Ihre Geschättsberichte für 1926 bzw. 1925/26 verdifent- janleihe gebracht. A sha ael or tlabkomme 
des Planes und in der Ukraine nur 73,5% (10 986 000 Pud). Besser [lichten letzthin dic Walter & Fleck AG. (Akt-Kap: 12 Mill. Gulden, | Ratifiziering ges deen des potiischen N 
fielen dagegen die Ankäufe in den Ostgebieten aus. In Sibirien er-] Reingewinn 5312 G), die Danziger Creditanstalt A.- I. (Akt.-Kap. 1 Mill, 10 f 852 tala. > mine ota fohlen we 
reichten sie 6 333 400 Pud (97,4%), in der Baschkirenrepublik 17% ınehr {Guiden, Reingewinn 6323 G), die I. I. Berger K.-G. (Akt.-Kap. 300 000 31. März dem = San p 


r è z ; ; ` A 11 ; i i ürfte mithin für den Fall, 

als vorgesehen, im Ural 15% mehr, in Kasakstan 4 $24 000 Pud (80,4%), Gulden, Reingewinn 69747 G), die Briefumschlagiabrik Hansa A.-G. ziger Anleihe d x a - 
(Akt.-Kap. 160 000 G. Verlust 1134 G) und die Pommetellische zur plikationen ergeben, ctwa BR . 8 Anleihe 

industrie A.-G. (Akt.-Kap. 105 000 G. Verlust 36 208 G). 3 itees nicht mehr, als 


i stä ‘ationalbank nahestehende Danziger Bank f A 4 s olidi 
Workeateriont ann Sense. städter und Nationalbank nahen cher iden) beantragt fur 1926 9% Divi- [tragen, hiervon sollen, IM MI MUCH ar ir Zahlungen 

Von unserem Danziger Berichterstatter. dende gegen 8% im Vorjahr (Gen-Vers. am 11. April). Den ring Laredo wels und 11 
Danzig, den 19. März 1927. Im Zuckerhandel drückten die Ergebniss eder Kubaernt auf soe e en und far Erfüllung von Yinsverpilicht 
Der Haupthaushaltungsplan der Freien Stadt Danzig die Preise. Die Notierungen für prompten Weisszucker stellten sich werden. Neben der Staatsanicihe hat sich der Vå 
iür das Rechnungsjahr 1927 schliesst in der Einnehme mit 75 187 880 G, auf 17 sh 9 d bis 18 sh pro 50 kg fob Danzig-Neufahr wasser. — Im der Aufnahme einer besonderen Hafenbauanleihe in „din! 
in der Ausgabe mit 76 462 880 G ab. Es verbleibt mithin ein Defizit Holze und Heringshandel blieb die Marktlage unverändert. {Gulden einverstanden erklärt, jedoch unter der bite 
von 1275000 G, das durch Einnahmen aus der Einführung der Arbeits- Der Hafenverkehr zeigte ungefähr das gleiche Bild‘ wie in] Hafenbauanleine Erst nach Begebung der Staatsaulene 
losenversicherung gedeckt werden soll. Bei der Zollverwaltung betragt der Vorwoche. In der Zeit vom 12. bis 18. März liefen 119 Schifte ein. — — : 
der rechnungsmässize Ueberschuss 29.8 Mill. Gülden und bei der Ihiervon 35 leer. 24 mit Stückgut und 5 mit Eisenschrott. Ausgelaufen 


— — 


Aus Stadt und Cand. 
Poſen den 21. März. 


Gaſtſpiel der Deutſchen Bühne Wollſtein. 
Der ausgezeichnete Beſuch des geftern abend im Zoologiſchen 
Sorten veranſtalteten neuen Gaſtſpiels der Deutſchen Bühne Moll: 
ſtein bewies, wie es dieſen ſtrebſamen Darftellern einer Kleinftadt 
gelungen ijt, fogar in der Großjtodt Poſen durch ihre früheren 
Darbietungen fejten Boden zu faſſen und reichen Anklang zu 
finden. Er bewies aber auch gleichzeitig, wie groß der Hunger 
der deutſchen Bevölkerung Poſens nach deutſchen Theatervor⸗ 
stellungen ift, ſelbſt wenn dieje noch fo große Unwahrſcheinlichtetten 
bieten, wie fie eben nur Schwänke bringen dürfen. Andernfalls 


rden 


war v 
und 2 or 108, 


i Wolgugeniet 8 675 200 Pud, 106870). England, aufgelegt werden. 


Vorschlägen des Finanzkom 


Zum Bezug 
unſerer Zeitung durch die Poſt 


Vom 15. bis 25. d. Mis. nehmen alle Brieſträger Bez it N. 
jtellungen auf das „Bofener Tageblatt iir das nn Hider, wen er e ee A A 
a Vierteljahr 192 entgegen. Der Vierteljahrsbetrag getan, wenn er gut gepflügt und den A : as 
iſt ſogleich an den Briefträger oder an die nächſte Poſtanſtalt] Gewiß find das die worde ene erz abe 
J zahlen. Der Preis für den Monat beträgt 5 Zloty und Coun, Rigen un e G rwe 


Warum hacken 1 


Haute weiß jeder Landmann, daß er mii nit 
Gedeſg oder Venderd verbunden fr und dauer na igile 
ſelbeziehung ſteht. Der Ackerwirt weiß a ; ſein hae 
lebendes, aimendes Gebilde ift, das gepflegt pornehn e 
etwas leisten fol. Deshalb ijt es ac, ag 

dacht, n 


8 beiten. Feldbeſtellung. Die Gare, die 
‘/, Jahr 15 Zloty. . a oe » Nee: e gr ei 
* 2 2 2 . N z se ; N A we t n E nnal 

Wer die Zeitung monatlich beziehen will, beitelle ſie iamen) ie A g bet der Erden enge 


würden fie ja aufhören, Schwänke zu fem. Was hier die beiden bis zum 25. d. Mis. bei dem Briefträger für den Monat meln alle Nährſto ugängli 
Verfaſſer Franz Arnold und Genit Bad in ihrem dreiaktigen] April; für Mai und Juni muß dann die Zeitung auch e ee aun br eule vom 25 


Dedenken wir, daß das Bodenwaſſer 
träuken und nähren muß. ſondern auch wird 
rien und ſomit hefte Gare ermöglicht, fe 90 
klar, daß während der V ionszeit urtfer 
Erhaltung der Bodeufeuchtigkeit zu richte 4 
gar nicht ernſt genug genommen werden 4 

Und wie werden wir ihr gerecht? — Durch ; 
Düngen mit Luft, gewiß ein billige; Su 12995 st 
lebende Bodenbafierten — winzige, dent 

5 Stickstoff a 


Schwank „Der wahre Jakob“ guſammengebraut haben, ift 
ein tolles Konglomerat von Toſſheiten, Ulebermut und Ausgelaffen⸗ 
heit, das die Zuſchauer nicht eine Sekunde zur Beſirmung kommen 
läßt, ſondern alles mit ft fortreißt und ausgeloſſenſte Heiterkeit 
im Saale hervorzaubert, bei der alles lacht, quietſcht und ſich vor 
Vergnügen ſozuſagen wälzt. Die Darſteller boten eine flotte Ber: 
körperung des tollen Schwanks. In erfter Linie ift da der Stadt⸗ 
rat Peter Struwe (Herr Graffe) zu nennen. Die auf dem 
Theaterzettel dem Namen nach nicht angegebene Darſtellerin der 
Kubaretttänzerin Yvette zeichnete ſich in bornehmer Aufmachung 
durch hinreißendes Spiel aus. Herr Rauſch ſtattede den ber- 
ängitigten, zu Seitenſprüngen geneigten Verlagsbuchhändler Bid- 
lein mit lebensechten Zügen aus. Fran Graſſe gab die Frau 
Mila Struwe lebenswahr. Der in Würde und Haltung gemeffene 
Geheimrat Stülpnagel fand in Herrn Enderich 1 einen tüch⸗ 
tigen Vertreter, chenjo die gräfliche Exzellenz Helmut von Biri- 
ſtedt in Herrn G. Scholz. Herr Wolff radebrechte als James 
Elliſon fein Engliſch⸗deutſch ſehr echt. Wenn wir nun noch er- 
wähnen, daß auch die übrigen Darſteller (Frl. Kühn als Tochter 
Lotte, Herr Schön rock als deren Liebhaber, Frl. Szymansk! 
als Nettes Begleiterin uſw.) wacker auf ihrem Posten waren, fo 
iſt alles geſagt, was über die Darſtellung zu ſagen wäre. Etwas 
lebensechler hätten im erſten Akte das Zimmer der Tänzerin und 
in den beiden anderen Akten dos des Studtrots Struwe wohl aus⸗ 
gefterttet fein können. nb. 

x Juſtizperſonalnachricht. Der aufſichefth rende Richter Ta rar 
(ins ki in Pudewitz it nach Goſtyn verſetzt worden. 
.. pz Eine deutſche pädagsgiſche W ndet, wie in den früheren 
Jahren, ſo auch diesmal in pe 5 te rye vom 20,—23. 
Aptil ſtatt. Von auswärtigen e tre die ihre Mitwirkung zu⸗ 
geſagt haben, fei erwähnt der Berliner Profeſſor Dr. Siegert. a 
drei Noriräge über den neuzeitlichen Zeichenunterticht halten wird. 

x Der Männer⸗Turuperein Prien veranjialiet am Conniag, 
8. April, nachmittags 6 Uhr in den Räumen des Zoologiſchen 
Martens feinen turneriſchen An fer zalfunge⸗ 
abend. Die Vorführungen des Vereins, die fth frets meiner 
3 erfreuten, artis auch e. wieder pei Abwechſe⸗ 
ung bieten. Das rei ige, neuarti rogramm legt Zeugnis 
babeh ab, daß in dem Benin ginn wird. Rg os 
ertrag des Abends ſoll für die Anlage und den Ausbau eines 
Turn⸗ und Sportplatzes Verwendung fi x 

x Zur Richtigſtellung. Der kürzlich berichtele Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl einer Schreibmaſchine und eines amtlichen Kreitarztſiegels 
lt nicht in Graudenz. wie damals angegeben, ſondern in 
Grätz verübt worden. f $ 


Aus Ep Wojewodſchaft Prien. 


„ Bromberg, 19. März. In letzter Zeit hörte man öfters von 
lleberfällen und Anrembelungen in Prinzen⸗ 


bis 5 Tage vor Monatsbeginn bei dem zuſtändigen Poft- 
amt beſtellt werden. ee, 
Mur bei Bejtellung und bis zum 
25. des Monats kaun pünktliche Lieferung des 
„Bofener Tageblafts“ am näüchſten Monatseriten 
gewährleiſtet werden. > 
ie Paste ae ri und Keinpo.en ift jetzt unmittelbarer e bn 7 
ſtbezug zuläſſig. a Ledeweſen — vermögen den N 
Zahlung kaun au Poſiccheltnte Porma 200 283 Wit meiden Devet dt 
re unmittelbar an r gr Bison „Poſener Tage- aufen a ea me wichtiger 
attes“, en ul. r — ft : 


zyniecta 6, erfolgen. A 
Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: „Für Beitungsbezug“ Vor der e er Bodenlife 


Sie eriparen fih den Aerger über das Aus. 


exakt gebauten 
müſſen nur benu 

rur 
fend wirkt. 


i 3 ® 5 ung als i 
Aus der Wejewodſchoft Pommerellen. ſah man die Unkroutvertilg ene 
$ 3 4. : a anat Ai 

= Renad, 16. März. Geltern nadmiktag verließ der u fe. ent Sadmajdhine au, heute ait fie ab gige Pag 
bus des Rreizausidmffes der Linie Keuſtadi —Konn.—Oliva die 5 
hie ſige Abfahrt ion, als bei der Ziegelei, drei Kilometer hinter Die ert 15 
der Stadt, die Steuerung verſagte, und das Gefährt ſich die folgenden ijen allmählich tiefer, da ie 
plötzlich nach rechts umwandte und mit toller Wucht gegen gut geloderte Muſlſchicht geschaffen wird, Dg 
einen Chauſſe baum pmlite, jo daz der Motor erſchmettert] Pait und das Todenleben — das Atmen de 
wurde und Scheiben gerfprangen. Der E ffeur Müller er- fördert ber 
litt eine nicht unerhebliche Bauchquet geng amei Pers Go jagte Gebeimrat Märder fon a J 
jonen wurden ſchwer und eine leichter verletzt und Ginmal hacken hilft is viel, als wenn 
in einem Auto, das bald zur Stelle war, ins Krankenbaus ge.] Chileſalpeter auf einen Morgen freut. gt wer 
bracht; die anderen Paſſagiere famen mit dem Schrecken davon Eine den höchſten Anforde en ger 4 
und waren genötigt, ihre Heimreiſe gu Juß anzutreten. iit die Original Harder“ ⸗Hackmaf e. 

* Goldau. 20. März. Gemäß einer Perg bet Innen ⸗ 
minifiertumé it zum Staroſten des Kreiſes Soldan 
Beamte beim Poſener Woſewodſchaftsamt. Johann Placzkowski 
berufen worden. Der bisherige Staroſt. Johann Pawlic ift in 
gleicher Eigenſchaft nach Myślenic verſetzt worden. : 

Stargard, 17. März. Der Sohn eines in der Hallerſtraße 
wohnenden Arbeiters erlitt bei der Ausführung eines 
Bubenitreihes einen Unglücksfall Er war auf 
einen hohen Jaun geklettert und zeigte dort feinen Kameraden 
einige Kunſtſtückchen. In einer feiner mr je verlor er 
das Gleichgewicht und fiel herunter, wobei er ein Vein . 
brach. Bon jeinen Freunden wurde er nach Hauſe geſchafft. Git wird wit Recht als die unübertrol 

é Landwirts begeiimei:.. mets 50 


Wir empfehlen zur Anschaffung: | marane set feine Bene, Di 


vobach's Moden-Album, Frühjahr u. Sommer 1927 . 1.50 Goldm. 


endlich begreift, daß die Luft unſer Bite, 
und wieder hacken; wiſſen wir 
ine Höchſternten zu erzielen ſind. 


4 


thal. Kürzlich ereignete fth wieder ein Weberfall, woher der ider Album der Linda - Mode, Frühjahr und bei dieſe 
Raufluſtige jedoch an die falſche Adreſſe kam, nämlich an einen ST Sommer 1922 PEE ER mabe rn < in jeden Le iv] : 
jportgeithien Herrn, der den Angreifer mit einigen gutgeſetzten ] Biuſen-Album der Linda-Mode, Sommer 1927. 0. T0 De raat Na ae ee ienei we 


Schwingern abwies, jo daß dieſer erſt nach einer halben Stunde Wäſche-Album der Linda-Mode, Damen-, Herren⸗ braucht fein ganges Mugenme 11 nur a 


weitergehen konnte. — Zwei Brände hatte geſtern abend die / oath A i 5 2 
Jeuerwehr zu bekämpfen. Um 614 Whr wurde fie nach der Dan- 4 nda- Frühjahr und füiebung des Sadapparates, der ch er 
siger Straße 120 alarmiert, wo ein Fener in der Wollſpinneret Großes, Siban aer Stabe, mons, sy s; 8 2.00 ieſe Arbeit wird ihm bejombers dana! $ 
u n der Firma Draſche ausgebrochen war. Der Beyer“s Mode-Führer, mit großem Sdynitibogen, A Em 5 a nee 
find. Bee r age ener e ee eee 5 eh wid Gon 4% geen, iR natusqenan Die 

n eee gu 3 ine ie en größeres Nngtüd gu Dasieive Bind y 9. i 1 8 e ber at 
ae das Babritgebäui ziemlich dicht von anderen BE Bh SIRI EEE MÄR EEE e 2 elend leichtes n der Mad, 
de iit. Während die Wehr mit der Bekämpfung Auen wäsche . o 222 l Die Oriainal-,Sarber” -Hadma itgi 
Bante Peingenſtente wee poate. murde fe Fe 8 Uhr ney Cpe Ullitein-Wajde- ge AAA a 4 A u. An. © Brüfmasflatiönen und füt nden 

m 2 2 = ea ee rae De szweite un Å to! = © A 2, x 51 2 23 

Wagen des eriten begaben ſich fofort pw der rent’ Brand nelle, nach auswärts unter Portoberechuung. nn Gackt gus. Caer tect ne 


wo man jedoch nur wenig Arbeit nd: In inen Wohnung 


im zweiten Stock war ein Ofen bontang 5 une eb Zu Beltellungen empfiehlt fid die worden ea 
SA 3 * and 


ó A i 185 über dien a 
Buchhandlung der Drukarnia Concordia Sp. Ae.) ere NG on Gems 


Boanas, ul. Zwierzyniecka 6. dawn. Paul Seler, Poznan, ul. 


hatten verſchiedene Sachen und die Holzve 
Feuer gefangen. 


Pine 
ffeur gebracht worden war, gegen 11 Uhr abends 


Honig, edle Himmelsgabe! 
r Sehnſucht, das ſchöne Land, das dem greiſen 
: ſeiner Seele ſtand, das er aber nach einem grau⸗ 
nicht mehr ſehen ſollte, war das Land Kanaan, 
und Honig fließt“. Wir alle wiſſen, welche unge- 
ie Milch für die menſchliche Ernährung hat und 
schi enn von allen Reichtümern Kangans durch den 
Wir alezichtsſchreiber gerade die Milch hervorgehoben wird. 
hat? Nan. daß der Honig eine noch viel größere Be⸗ 
= Sedan nur auf die körperliche, ſondern auch auf die 
& aus. a. 
Ri; Soren wir einmal ärztliche Urteile über den hohen 
gehen Allen tete, bie wir doch als unbedingt guderldifig 


übt der Honig einen ungemein fördernden 


Pr 


N Pare Charlottenburg, ſtellte in feinen Forſchungen 
fee Sonig Stück 
What den , 
| gt 


Samerjugningen wurden Körpergrößen, Bruft« 


beobachtet. fur geigie fi jwistfamer 
ir ſtieg r Oa ingehalt 
Prozent, bei der Wechtur nur 


Honig wurde in ſteigenden Mengen 
hindurch. Weiter wurden bei Honig⸗ 
olge erzielt: 


ee 
v Venen rt ftieg der Hämoglobingehalt von 58 
R nee bon 54 auf 75, bei Nerbofität fogar von 

De Sei Das Körpergewicht nahm gu und die Leiden 

i Saber ‚ung des Honigs wird den Vitaminen zuge⸗ 
ng forts muß deren biele enthalten, die gerade auf 
RR ſonders gümftig wirken. Daher gebt unſeren 
Aral ig auf kaltem Wege gewonnenen 

Ku ig enthält natürlich keiner⸗ 

bend ONG, einer ber beſten Gaben ber Natur, 

Es ift ſtatiſtiſch fefigeftellt, daß in 

Donigverbrauch weit hinter anderen Ländern zu⸗ 

vorſte henden ärztlichen Urteilen überhaupt 


Hite de Zweifel über feine geradezu hervorragende 
# $ a Volksernäthrung mb für die Boltegefundheit 
N atig M 


, My’ die italieniſche Violiniſtin, deren letzte Kon⸗ 
Bien und Berlin beer Prate Baa Bariai 
r Die Vegietung zat Bes Pa 
. A ica 

del Ere brows. 
mtes Diebeswerkzeng. am Sonn- 


Abruchsdiebſtahl N Kommen 
Dieben ei 


ige Dei eine irgendwo geſtohlene Maurerleiter 
i Oben Altüdgelaffen worden- heile Benen bon. bei 
enpfeng den im 5. Polizeikommtifſariat 
genommen werden. 


7 
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auf der 


ußball. Der geſtrige bra Ueberraſchungen. So 
e tegla med: e nania, Die 1 wohl u fer 
wie it nja getan. zweite 
te. linin, Pie ® f mit 2:1 (2 : 0) abfertigte. 

2 T 28. niie Tonnie ih deen Daß, erlie Zor u 
f i 10 Minuten {pater ite Tor à einen Bo b 
beitung Großfeuer war Sonnabend früh | ihres Fee Eini inuten nach nahme des 
hep AS fabrik und in den Tiſchlerwerk⸗] Spiels Ecke jas Tor, und der Ball 
mit der Betten 5 yr i t preci j- Rie 

euerwe euer zu 3 

man auf auf 50 000 ah. Die Urſache 8 —.— Umſtellung ber 


—— ER LRNEE 

aya, eisen polen 

in i Die Stadtverordneten ver⸗ 
8 


blen Sng beaet 


der Woj be 


8 


n ichen Hauſe an der Peripherie 
Get . 
i y der Spritzen Sb Geräte der ört⸗ 


Eine Kreis⸗Hufbeſchlag⸗ 
rden. Sie ee er e 


. Auf dem Heineckeſchen Gute in 
zum 6½ Uhr ein Stall der Guts⸗ 
auf den Grund eingeäſchert wurde. 
eine und e Hühner. Veran⸗ 
nvorſichtigkeit 
chert war einge» 


<ROC 


fpielt, das 

95 Ber Beiris- 
meiſterſ verzeichnen und 
D 
1 7 . . 

5 ie B- Klaſſe herumterſteigen zu können, 


DAS ECHTE 


SIROLI 


—+ Bofener Tageblatt. +~- 


bi i 
ie en cet verletzi, bag er im Stadtkrankenhauſe, in das er ihre Kleider Feuer fingen und die Unglückliche fo ſchwere Brand- 


wunden davonttrug, daß der Tod bald darauf eintrat. Ueber die 
Entſtehungsurſache des Feuers iſt nichts Näheres bekannt. 

* Neutomijdel, W 9 In Dom brow ch Ne Diens⸗ 
tag nacht zwiſchen 1 und 2 Uhr beim Beſitzer Heinri e u mann 
eingeb argh vom Hausboden ein Set Eeberbeiten gefiohlen. 
Wahrſcheinlich wollten wohl die Diebe erſt beim Beſitzer Fritz 
Winter ſtehlen. Sie leuchteten um 12 Uhr nachts mit einer Taſchen⸗ 
Scheuch ſein 8 prne, wodurch er erwachte. Durch einen 
Schreckſchuß wurden ſie j ve ucht. ; 

5 Habe 19. März. aa Suns e der Sajec ki ſchen 
Erben in der Lindenſtraße ift für 4000 zl in den Beſitz des Land- 
wirts Marcin Jos ko übergegangen. Y i 

* Tremejjen, 19. März. Selbſtmord durch Erhängen 
verübte im Stadtpark „Baba“ der Hausbeſitzer Winkel aus 
Stwarzymowo vermutlich wegen Nervoſität. 


Aus dem weridtsjaal. 


* Bojen, 19. März. Tomaſz Pawlaczyk, der Wächter auf 
der Domäne Glazewo im Kreiſe Birnbaum war, hatte zum 1. April 
v. Is. feine Kündigung erhalten und aus Rache dafür eine Scheune 
angezündet, die teilweis niederbrannte. Das Gericht verurteilte ihn 
zu 1 Jahr Gefängnis bei ſofortiger Verhaftung. 

* Liſſa i. P., 20. März. Vor dem hieſigen Bezirksgericht fand 
am 16. d. Mts. die Verhandlung gegen den früheren Eiſen⸗ 
bahnarbeiter Wojciech Wilo darczak ſtatt, der wegen Teil- 
nahme durch Fahrläſſigteit an der Urheberſchaft des Brans 
des des Güterſchuppens am 9. Dezember v. Is. und wegen 
Beihilfe zum Diebstahl angeklagt war. Der Angeklagte, als eme 
ziger Zeuge des Vorgangs, denn fein Genoſſe Grzegorek war bei 
dem Feuer ums Leben gekommen, geſtand, daß er am kritiſchen 
Tage am Brandorte war. Er erzählte auch die Urſache des Ent⸗ 
ſtehers des Feuers, wie er gemeinſchaftlich mit dem umgekommenen 
Grzegorek mit Hilfe eines Bohrers Spiritus aus einem Faſſe ent⸗ 

m, und wie hierbei, als fie die Spuren von bergoffenem Spi- 
ritus verwiſchen wollten, dieſer an einer in der Nähe befindlichen 
Petroleumlampe ſich entzündete. Hierauf war keine Zeit zu ver⸗ 
lieren, erklärte der Angeklagte, unſere Kleider begannen zu 
brennen, und beide waren um die Erhaltung ihres Lebens bemüht. 
Grzegorek drückte ſich in das Innere der Expedition, Wlodaregat 
eilte zur Ausgangstür. Nachdem er ſeine brennenden Kleider 
gelöſcht, meldete er den Vorfall dem dienſthabenden Beamten. Was 
mit Grzegorek geſchah, wußte er im Augenblick nicht und nahm 
an, er durch den zweiten Ausgang entkommen war. Dies 
iſt die Uung über die Entſtehung des Feuers, durch das der 

itterſchuppen mit einem eine halbe Million betragenden Waren⸗ 
wert bernichtet wurde. Der Staatsanwalt beantragte 4 Monate 
Gefängnis für den durch Fahrläſſigkeit verurſachten Brand und 
A Die Verteidigung lag in den Händen 

ach längerer Bee 


Hellervorausinge für Dienstag, 22. Mär 


— Berlin, 21. März. Trocken und ziemlich heiter, am Tage M 


mäßig warm. 
— Ef- —— —— — —e— s — 


Wirnehmen Reußbeſtellungen für das II. Viertelj. 1927 auf alle 
Familien- u. Jachzeitſchriften, 


Nraſt und Gesundheit 


gibt das Gesundheits- Hafermehl 
der Fabrik Adam Branicki in Sosnowiec. 


Durch Arzte empfohlen für Rekonvaleszenten, Kinder und Kranke! 
Verlangen Sie Brosehüre mit zahlreichen Anerkennungssehreiben! 


Spielplan des „Teatr Wielti*. 


Montag, 21. März: „Wo die Lerche ſingt“. 
Dienstag, 22. März: „Tereſina“. 


Mittwoch, 28. März: „Borys Godunow“ von Muſorysft 
(Premiere.) 
Donnerstag, 24. März: „Borys Godunov". KS 
Freitag, W. März: „Der Oberſteiger“. (Ermäßigte Preife.) 


Sonnabend, 26. März: Sinfoniekonzert. (100. Todestag Beet: 


ns.) 

Sonntag, 7. März, 12 Uhr mittags: Tanzmatinee Maryla 
Grems. 3 1 nachm.: one Dreimäderlhaus“. (Ermäßigte 
Preiſe.) 7% Uhr abends: „Halka“. 


Rentag, 28, März: „Borys Godunow“. 
Vorvertanf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 


bis 5 Uhr nachm., an Sonn- und Feiertagen nur im Teatr Wiell 
rte A e Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
ern en. 


adiotalender. 


Rundfunkprogramm für Dienstag, 22. März. 

Berlin (483,9 und 566 Meter). 12.80: Viertelſtunde für den 
Landwirt. -4.30—6: Ette⸗Kammerorcheſter. 6.10: Stunde mit 
6.40: Dr. Hoffmann⸗Harniſch: Die Frauen der deut⸗ 


chen Literatur. 7.05; Dr. Werner Ma : Vortragsreihe. Die 
Habe und wir. Das . — obi. 8.30: 
mmermuſik. 

Breslau (315,8 Meter). 3.45—4.30: Goethe und die end. 
430—6.30: Konzert der Funkkapelle. 6.50 — 7.20: Hermann H: 
Ein durch imar. 7.25 7.55: Dr. Schroeter: 
Lebensanſchauung. 8.10: „Bock von Berlichingen von Joh. Wolfe. 
von % 

Königsberg (329,7 
i gert. 6.05: 


Meter). ſtunde. 4.50—6: 
mi rei 


$ Abenteuer”, 
— u 5 Sidney Wells. 9.50—11: Leichte Unter- 
tagem it der Junkkapelle. 
igswuſterhauſen (1250 geh LAD: Dr. renton: 
Das deutſche Drama um die Wende Jahrhunderts = 
und Segui 5—8: Prof. Dr. Schünemann: Das en ber 
uſik. 6306.55: Spaniſch für Anfänger. 7.20—7.45: 
Dozent Dr. Mersmann: Beethovens He re Ab 
1302.80: Mittagskonzert. 5—6: 
i : Wunder der Tedmi!. 
A. Wurbs: Antenne und 7.15785: Spaniſch. 


Leemufit 
6.356—6.55: 


Unterhaltungs- u. Modejournale entgegen. 5010.15: Ernte und Richie: 

Empfehlen: oF Woche — Daheim — Garten- $ Leipzig (366,8 Meter). 4.05.50. 3 5.80 
lanbe — Sheri- Magazin — Uhu — Deuticher haus · bis 6: Berta Witt: Beethoven und die oomen. 7 > De. 
ſchatz — Die Roralle — Reclams Univerjum — neck: Dos Weſen des Berbrechers. 8.15: Borfrithling. 10.16—12; 
Belhagen u. Klaſings Monatshefte— Weſtermann's mutit. 

Monatshefte — Fliegende Blätter — Luftige Stuttgart (379,7 Meter). 4.15: Tangmuſtk. 8: Wunfchabenb. 
Bazar — Eleg. Mode, 9.30: „Das des unbekannten Soldaten. Tragödie m drei 


Blätter — Die * rA — 
vobach's Frauen- Mobenzeitung — Prakt. Damen- 
u. Aindermode — Prakt. Berlinerin — Irauenfleißz 


— Beyer’s Modenblatt — Fürs Haus — Die 
Modenwelt - Wäſche- u. Handarbeitszeitung — 
Der Hausfreund und neue Welt uſw. 
Neubeſtellungen für das II. Vierteljahr erbitten a 


endung nach auswärts unter Streifband. 
Buchhandlung der Drukarnia Concordia 


ozuan, Iwierzyniecka 6. 


Sport und Spiel. 


ja iſt die n — 
ganz gehörig in die Glieder gefahren, . 
Sie die Blauen ſpielend abfertigen zu können. Noch einige 
iele, und das Rätſel raten nach dem in der Reihe wi 
einen realen Hi haben. 
Sparta gegen Urania 1: 4, Korona 
gegen Epbina 4.: 1. 


Ergebniſſe der B- Klaſſe. 
Die Boxkämpfe um die Vegirksmeiſterſchaſt, im Stadion aus 


. e folgendes: Im II 
fim Bex Senger N Klubgenoſſen Capes 8 
im 
unkten. Iwanski (Unja — Feder ong ſchlug Karaskiewicz 
Wario) hoch nach Punkten, nachdem er feinen t in der 
den Runde fünfmal bis zu „8, und „9“ zu Chen 
ch 1 


HE> 


Tangmufit 
Grabmal 
von Paul 
a dee (dc 
. Stunde ber 
8.05 


; 


te: oo al 


ist wtocler in allen 
Apotheken Plens Zu haben 
zum Heise bon 21.650 


Akten Natal. 
Rom (449 Beier). 516-890: Jagemuſtf. 845: Vokal- mp 


ürich (494 Meter): 3: Populäres Cinforietongert. 
| (517,2 it. 577 


88 
eee e eee e 


® 1111 Meter). 5.15: Kongert. 7—7.25: Prof. F 
tower: Se hen che Revolution. 7.45—8.10: x eh 


a 


2 


Gedanken zum Todestage Spinozas. 8.50: 
Nundfunk programm für Mittwoch, 23. März. 


gr Feed, Sieber, 630890: E 
bis 10: Konzert des Orcheſters des Weſtdeutſchen 


bis 12: Konzert aus dem Café Dis f 
Leipzig (865,8 Meter). 8.15: Tſchajkowski⸗Abend. 
404 Meter). 8: Wi Bu 5 


fc 90: Engli W 


e 5.16: Ron- 
Mufit i: Polens Waffer- 
ſtraßen. 8 : Rongert aus Operetien und 


Zangmufit. 


— Voſener Tageblatt. A 
‘ YET è * er : = T 75 - = daß Faas k! 
Bü erti hang mit der Emigration, der das Ausland für die polniſche Frage Verfaſſer ift von dem Gedanken ausgegangen, e es W 

s gewinnen woll Sam Mittel waren die in ihren Zahlen maßlos weit über 5 l be Bedeutung loere Brennpi 

* : D i und das öſter⸗ übertrieben dargeſtellten Ausweiſungen fremder Staatsangehöriger] großen Schlachten im tkriege gewann, im © Mar 

M a enter at E Alto Her oli und Gs: wegen der durch dieſe hervorgerufenen Verſchiebungen der ſprach⸗ Intereſſes jeden Deutſchen ſtehen muß, denn die Tag be 
ſchichte. 1926, Heft 12. — Verfaſſer, der auf Grund beſonders 


lichen und konfeſſionellen Verhältniſſe, ſowie feine Anſiedlungs⸗ Oſtpreußen gerungen wurde, ſind noch lebhaft fe pinto 
hon für diefe Frage bisher noch nicht herangezogenen Akten ver⸗ politik, deren ſchwache | eiten der Oeſterreicher Szechenpi ‚richtig | nerung. Aber weit über das geſchichtliche Jute ud, 
schiedener Archibe in Wien und Berlin einen Teil des dabei ge⸗ erkannte. In der Kirchenfrage lehnten ſich polniſche Petitionen | wir an Oſtpreußen nehmen, ind es au a 


y . RESET ie Staatsarchi aus Poſen an eſthält u 
wonnenen Stoffes vorlegt, betrachtet ähnlich wie taatsarchivrat 1 


den Papit gegen die Gmennung des Deutſchen e ene die wia Buch im Rus f Seite, de 
Ii 0 f 1 ; 29 : Dinder 2 Fyaliſchof f 8 i 1 Beitr $ A 4 : ç. esküſte, am 
Rede richtig dte polni wane nicht als immenpolitii allein, Dinder zum Ersbiſchof auf, was wieder einen Beitrag zu der] ten beſingt. Die mannig ach geftaltere Meer une 
ſondern an ptfächtich ie und zwar ders in] Frage Volkstum und Kirche darſtellt und den Petenten eine Miß⸗ ſtreckden prachtvollen Wälder, die Schönheiten pie a Stan 
58 fallensäußerung des Papſtes einbrachte. Gegenüber der Anſied⸗ | nen Seengruppen und die vielfach idyllartigen Hei man 10% 


ihrer Wichtigkeit für das deutſch⸗öſterreichiſche Bündnis. Eine bis⸗ 1 r : ER : nn $ aus 
ger unde » Aeußerung Bismarcks vom ve 1886 dazu lautet: lungspolitik wurde die Bank Ziemsti Poznanski gegründet, zu der ihren Burgen, Schlöſſern und Kirchen, von wo aue, alles 
eee ramte ee i ore $ der galiziiche Adel zur Schadenfreude der Demokraten weniger] Land blicken kann und die Gewalt der La ndjchaft, dd A 


„Die i Fr ietet die einzige Schwierigkeit in den Kon⸗ der ` Heu okraten ee s t 

Die polnile e Wund. Deſterreich werd nach feiner bis⸗ beitrug, als er pomphaft angekündigt hatte. Mit hinein ſprach] als eintönig iſt, aui, pd wirken läßt, das alles fe; 

herigen Politik vielleicht nicht darauf verzichten wollen, bei einem die polniſche Frage in Bismarcks Ablehnung des Baitenbergers, Erſcheinen dejes res durchaus rechtfertigen y 
tigen Krieg mit Rußland Polen zu injuzgieven und eine natio⸗ der als Sohn der polniſchen Gräfin Hauke für die Polen ſchwärmte, die Nicht⸗Preußen zur Anerkennung und Brie 

y . ü die Nichteinmiſchung auf den Zarenerlaß von 1887 betr. ihnen einen Landſchafts⸗ und Volksreichtum, oft 0 
Ausländer. Gegenüber den Balkan⸗ vielleicht unbekannt war. Dem Oſtpreußen Ka benti 


nale polnifche Armee in Songes zu en: er ns Grundbeſtobeſch 3 
würde fü 3 o gefährlicher werden, je kräftiger das polniſche] Prune hränkungen Tur. A 8 : f 
würde für und um fo gefäh e irin 4 70 kriſen, die den Polen günſtige Verwicklungen bringen konnten, Werk eine Gabe der Hochachtung vor ihrem 


Element in Poſen und Weſtpreußen noch ifa” (Mio von Ober- , 105 : gen d d 4 

ichleften und Oſtpreußen icht er nicht.) „In der Abſchwächungf war die Stimmung auf polniſcher Seite uneinheitlich. — Verfaſſerf tum ſein. RZ A 7. 

des polnischen Glements ne liegt die Bertiärhen gti ia legt Oeſterreich im Bismarckſchen Bündnisſyſtem eine beſondere Sat n3llujtrierte Technik für jedermann A neuen 
j Stellung bei. Für uns am wichtigſten iſt wohl die Herausarbei⸗ Verlag Nachf. München, Herrnſtraße 10.) Einen. Gram 


Ny 
k 
8 
*. 
\ 
VBündnisfähigkeit mit Deiterreich.“ Die habsburgi ionen⸗ chtigſte 0 be i d ( $ 
politit 1914 bat Kanes die e des Randers bezüglich des tung der engen Verquickung zwiſchen innerer und äußerer Politik, pneumatiſchen . von Orcheſtermußt n 5 1 
Verſuchs, Kongreßpolen zu inſurgieven, und weiter der auſtro⸗ die ſpäter bon den deutſchen Staatsmännern nicht genügend gie das Titelbild. Sodann finden wir wier ei Y ` 
ö 
8 
N 
| 
M 


beachtet worden ift. Hoffentlich werden bald die anderen Mate- ätze über den SOjährigen Ediſon, über Leimbergle 
r 


olnife Löſu beſtätigt, und die Politik Dmowskis, der] "7. y 1 eo ae . 2 s al : 
ee ait een een bike galore e hoffte, rialien der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht. Dr. R. St. bei und Sete. ku OY ae De 
bat ihnen Borla R i! enkſchri tai Q ” —* i Erdku È 9 : Farbenfilm u ine achtenswerte ar} Br 
hat ihren Vorläufer in emer Denkſchrift des galiziſchen Land Monographie zur Erdkunde. (Verlag von Velhagen und Die Nu pau enthält: Ein Rieſenkraftwerk in au 


marſchalls Wodzicki von 1878, der gern den fire Galizien ge-| Klaſing in Bielefeld und Leipzig.] In dieſer weitverbreiteten 4 n 5 
jährlichen Krieg mit Rußland auf Hd) nehmen wollte, um elne] Sammlung ift als Band 35 erſchienen: Sſtpreußen. Heraus⸗ zunfts bahn a reg Ser Größte Cm 
Klärung zu erzielen. Bei den Beſprechungen Walderſees mit Led] gegeben von Fritz Mielert, mit 115 Abbildungen, darunter Vielſeitige Suna 3 Zifferblatt 3 

wurde auch die polniſche Frage berührt. Um ſie nicht akut werden 12 vierfarbige und 8 in Duplex. Preis 8 RM. Dieſe Mono. neue Zeitrechnung. Ein Wink für ge Berlin 
zu laffen, erhielt Bismarck den Frieden mit Rußland, und mit, um raphie bietet eine wertvolle Ergänzung der weit verbreiteten und &ummibereifung. Fahrbare Zahnkliniken. Ang 


i mare Ted l t h A 3 2 ë 
das öſterreichiſche Bündnis zu feftigen, begann er ſeine inner⸗ bekannten Sammlung Monographien zur Erdkunde, deren Bors ten. Die grüßte Eiſenbahnbrücke. Der „PT 
preußiſche Polenpolitik von 1885. Nähere Veranlaſſung dazu war] zug es ift, nicht nur Land und Leute in Wort und Bild zu ſchil⸗ tung zur Selb tanfertigum beer ber mit 
die geſteigerte Haßpropaganda der Polen mit Verſuchen des Hin⸗ dern, ſondern darüber hinaus auf die kulturelle Bedeutung des fab für Gummiſtempel. lejen der Pulsi 
übergreifens nach Oberſchleſien und Maſuren. Mit hinein ſprachf einzelnen Gebietes, 


auf ſeine Bodenwerte, ſeine Schätze in man⸗ ſtrahlen. Elektriſcher Zeitalarm. . 
die wachſende radikale, revolutionäre Richtung, der Zuſammen⸗ herlei Art, wie Induſtrie, Landwi chaft uſw., einzugehen. Der — 


Kurort Inowrociaw 


Solbad) 


jodbromhaltige Sol- und Mutterlaugenbäder, Kohlensäure-, 
Moor-, elektrische, hydropathische und Sonnenbäder, 


wirkend heilkräftig bei Rheumatismus, Gicht, Skrofulose, 
Blutarmut, Isehias, Frauen- und Kinderkrankheilen usw. 


Dauer der Saison vom 1. Mai bis Ende September. ' 
Die Anstalt wurde erheblich erweitert, Die Preise sind mässig. 
Solbadverwaitung. 
besorgt. 


Für Ausländer wird die Einreise-Erlaubnis seitens der Solbadverwaltung 


Gente U rip Kiefernsäm linge 
Samen ee eee, y | 


auserlesene Ware, pro 1000 Stilt 
starke Mittelware, pro 1000 Stach 2AE 
schwächere, Jedoch gute Ware, pro 1000 stück, || 


liefert in eigenen Körben, frei Verladeſtation, ſolange der — a * 
Proben auf Wunſch gratis u. franto! j, 


Zarząd leśny, Majetnosei Gosel? 


f 
pow. Wolsztyn. Telephon: Wolsst¥? A A 


(stärkstes 
Es werden verabfolgt: 


0000000000000 0000000000096 
Plisseebleibt auch heuer dis große Mode! 


In den neuesten Mustern plissiert » 


billig ‘und garantiert haltbar Sriemieiie, | Kief. Gruber ; 7 


Färberei Dr. Pröbstel & Co., Gnesen. $|, eur ga in Deuisia 0, 
Filialen in Posen: Podgörna 10, REA gi. EN Nebel eee e 2 auch Einſchlag 29 


— — 


Ankänfe u.Berkänfel f 
— 1 a 
Klavier oder Flügel fürs 
Lokal, nicht teuer, wenn auch 
etwas beſchädigt, zu kaufen 


geſucht Bosacki, Poznań 
Górna Wilda 15. 


Echte Perſer⸗Brücke Pocztowa 27, Strzelecka 1, Kraszewskiego 17. or rg Stellung AN | 

gut erhalt., nicht unt. 2m Länge, bei O Battech Parchwitz E i 

at taufen geiudit. Oef. Df | 50000000000000000040000t009040040000t009000090000000t | Schies, Bezirk Liegnitz. zu aen q HR 

unt, 665 an die Gſchſt. d. Bl. 1 ] 5000 1 jährige Rotbuchen Ey SPREE Sk N on OF ep 

Ss R q d i 0 3000 1 jährige Weigouden Es wird geſucht zum 1. April in Stärken von 6—21 cm und Längen . | 

Metall⸗Vettſtellen ee 3000 1 jährige Roteichen eine junge deutſche, katholiſche Zahlung sofort gegen Duplitat ans Altrei gh hy 

Sid und gt, Tompien, ae | oO Mhmuinmnn Bat] 300 2 jährige veri. Banesti nun BEER, een dase, Reo Gemein u 

Kinder und Erwachſene zu fre tien in Helzkaßen (80 Bolt ~ re a Gand, 5 einem 10 jährigen Ula Haaſenſtein & Vogler, Ir 


ex 2 em 58 Bol 3 Zentner Roteidein 
zt), einfache und trockene se 
Batterien (60 Volt 15,50 24, aa hat abzugeben. DE 


90 Bolt 21,50 zt, 100 Bolt Gerlach, Ludwikowo, p. Iain. ow. Tur 


Urbeifsmactt 


Mädchen die deutiche Sprache 
beizubringen. Abſchriften der 
Bengnifie nebſt Sanſpr. 
u. 676 an die Geſchäftsſt. d. 
Blattes erbeten. 


lanten Zahlungsbedingungen 
gegen niedrige Anzahlung von 
15 zł an. Infolge kleiner Koſten, 
ohne offenen Laden, bin ich in 
der Lage meine verehrte Kund⸗ 
ſchaft gut und billig zu be⸗ 
dienen. Matragenjabrit 


Stajewsti, Poznań, Stary 
Rynet 65. 


„Rekord“, T. Cudwiczat, s vierjährige 

Poznań, plac Dzialowy 5 

6 E t d Alt renommierte Firma in Stadt und Land gut eingeführt, 

Dominium GOLINA WIELKA Greghadt Bolens, fast fojortige 3 nige. |Bohnerbürsten 
Lenzenhle) unger, evangeli 

— ohg Vertretungen | Waihinenichlofer | Rehriesen 


mit gut toon} heuer bürsten 

iit ge ber Sedan:  Möhelbürsten 

Gefällige Anfragen erbeten an Rleiderhürsten 22075 

Mea et ee Lahn- u. Hagel Sie | faat 
pow. Dbomiti Schuhbüirsten 


Teppichkehrer 


Destillateur e E 


Kenntnis der Deſtillation auf kaltem u. warmem Wege Beding. in lastung, ag! 
Angebote mit Zeugnis⸗Abſchriften und Bild erbeten. Gayut 


Otto Zeidler, Wolsztyn, Wikp. 


Wirtſchafter 


wird geſucht für eine 160 Morgen Wirtſchaft in der Nähe 
Poſens, bevorzugt Alleinſtehender der poln. Sprache in Wort 
und Schrift mächtig. Eintritt zum 1. 4. 27. Zuſchriften an 


Gat zur Frühjahrspflanzung verkau t 
abzugeben: Schmelzer, Galczewko, 
30 000 Stück 1jähr. p. Cipnica (Pomorze). 
E EES ͤ ls 


Kielernnllanzen wulle 


3 000 Stück 3- und 4jähr. 
TT Il 


verſchulte 
(feühe Rojen) abzugeben 


Piehtengi anen r r bree 


7 Poft Paledzie. 

u fanf. gef einen gebr. 

inder⸗Sportwagen 
adel- 


evtl. Tauſch geg. einen 
rüden. Ang. unt. 671 an 


oder An⸗ und Verkauf ganz gleich in welcher Branche. 
Gefl. Off. unt. B D. 675 an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


Zum Antrittt per 15. 4. 27 ſuche ich für meine Abt. 
Likörfabrit einen ſelbſtändig arbeitenden 


Detektorapparate 5 zt 
omer u 

D| pie Gef te atte. 
bene 180 24 ne 


500 em Drebkondensaioren8 1: Garbardine⸗ 


100 Volit Anodenhatterien217 z Mäntel für Herren u. Damen 


ann. Neuestr., gegenüber 
Anftänd. mädchen ſucht der Disconto - Gesellschaft). 

Stellung in Bäckergeſch. gleich 

od. ſpäter. Boln. in Wort un 


2 miig Offert. u. 673 Wenn Sie über alle wir 
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten gut und sicher unterf o 


ae so abonnieren Sie 


q owie Herren⸗Anzüge, ſpottbillig e 
Firma Greif ſowie h Lotte fige A : Alfred Czech, Borysiaw, Kleinpolen h nA i 
en cea all ay Hantiewicz, da Geſucht per ſofort oder ſpäter 5 pD nunger | Handel und 

CO SE gern eee 
: oftäme für mittlere] für 13 jähr. Tochter fäh. beft. Unterricht z. erteilen. eld. m. 
Figur, 1 Paar Lackſchuhe 8 allsauſp. Rittergul Jaborowo W 7 x Qu 
MM Troher led. Reijetoffer | a Dp, Senfileven, rg 5 Sem. Suche Wohnun Preis pr 


7 — a, — | 1—3 Zimmer mit Küche, möge 
Suche per bald für meinen frauenloſen Haushalt lihi vom Hausbeſitzer. Bah 


Miete auf 1—2 J. voraus od. 
F. Rekosiewiez, oA Dion Bouton, 


23 2 fauie Möbel ab. Off. an 
Kollektur. Rawiez Ang u. 88 a. Nas mat ein Mieres Sräulein — © take 


L | (Deutſch⸗Jüdin), Mädchen vorhanden. 5. Seelig, Patoſch. „m 2707“. 


. Klasse d. Staatl. Klassen-] (wie neu) zu verk. Simiak, 
lotterie: ½¼ Los 10. — zł | Poznan, ul. Fredry 4,11. Etg. 
U — — — — 


% Los 20. 21, ½ Los 40. A | 
emp ar AUTO, 


Bestellungen = 10 nr 
Verbund für Handel Ssss 
N, ul. Sk 


POZNAN, . 
Telephon 169° 


— Dofener Tageblatt. 2— 


Eine Rede von Dr. Strejemann. 


5 60 Jahre nationalliberale Partei. — die Feier in Hannover. 


die Wallepung der Deutſchen Volkspartei, zur Erinne⸗ ſeiner Heimatjtadt, die er liebte, in Mannheim, fol ihm ein Dent- 
(heute rkehr des 60. Geburtstages der Nationalliberalen | mal von Stein erſtehen, das künftigen Geſchlechtern zeige, was er 
i i utſche Volkspartei) ſprach der deutſche Reichs⸗ für Deutſchland war. ; 
Streſemann. In femer Mede führte er Mehr als je veritehen wir heute, was dieje Männer, was fie 
in der Nationalliberalen Partei für Deutſchland bedeutet haben. 
Ein neues Deutſchland iſt erſtanden als Bolge eines unglück⸗ 
lichen, verlorenen Krieges. Wir alle, die wir das alte Deutſch⸗ 
land gekannt haben und im neuen Deutſchland leben, ſind, um 
ein Wort non Walter Flex zu variieren, Wanderer g wiſchen 
zwei politiſchen Welten. Für uns gilt das ſchöne Wort, 
0 das ein Parteifreund auf dem Kölner Parteitag geprägt hat von 
w Gent den einzelnen hin dem alten Deutſchland, das wir lieben, und bon dem neuen 
ti . Bonnen die , Deutſchland, für . Te 15 n. Fern jet es mir, . pert aas 
th r wa r ie G ä 3 Feſt⸗ ſtunde, bon Tagespolitik zu ſprechen. Aber ſo wie Friedrich Uz 
t kr fem F mann vor bet alten Partei ſprach, ſo ſprach jüngſt abſchließend 
und w. über die legte parlamentariſche Kriſe ein demofratiſches amerita- 
tig niſches Blatt davon, daß in dieſen weltbewegten Wochen nur cine 
alle d ; Partei das . 81 H £ Sy Sy 7 47 8 ‚ge 
g und werden blet ei i i ſtellt, nämlich die Deu e Volkspartei. Wir e 
Ta ir enD te dieser Stunde des Nane, dem Ruf, an unſerem Staat, dem republikaniſchen Deutſchland, 
Me and ber der Begriff des Nationalliberalismus in | mitzuarbeiten, nie berfagen und werden lieber Unpopularitat 12 
hio Devt N war: Rudolf v. Bennigſens. Bor: | gewijien Zeitſtrömungen auf uns nehmen, als billige Agitations⸗ 
bety enart, ein untrügliches nationales Gemwijjen, eine | politik zu treiben. Aber wer mit uns arbeitet, fei fih klar dar- 
Pan, wie Unerfdpiitterlt freiheitliche Auffaſſung in über, daß wir weder den nationalliberalen nach den liberalen 
agen ihn . ale Gedanken jemals aufgeben, daß wir vielmehr wirken und ſtreben 
gende durch werden ET; daß der Liberalismus oe Dr 1 
den Wirtſchaf f i das Trennende überwinden und die gemeinſame Kulturauffaſſung 
. ee a DE aA em Mann zur Geltung bringen muß. Wir fahren uns nicht einſpannen in 
und a cette das enge Bett parteipolitiſcher Schlagworte. 
cher on. u sind a 5 re Rab seal te ag und find Feine 8 . 
het Fre ti gehen ſtändig unjeren auf Grund ſelbſtgewonnener Gr- 
lernen kenntnis, und unfer Fünten d unten bleibt die nationalliberale 
er Gedankenwelt unſerer Väter. Ueber die ſechzig Jahre hinaus, 
freu, Liberalis ge in denen die Partei beſteht, neigen wir uns in És 
i eitlie € Männern, die einſt mit dem ſchwarzrotgol 


Die Angehörigkeit zur kommuniſtiſchen Partei 
in Bahern verboten. 

Berlin, 18. März. (R.) Der „Vorwärts“ meldet aus München: 
Vor dem Landgericht München fianden geſtern 8 Kommuniſten, die 
als Teilnehmer einer Parteikonſerenz zu je 3 Monaten Gefängni⸗ 
verurteilt worden waren. Die Berufungen ſämtlicher Angeklagten 
wurden verworfen. In der Begründung heißt es, daß die Tat⸗ 
fade der Eigenſchaft eines Funktionärs der kommunſſtiſchen Partei 
genug Grund zu einer Verurteilung ijt wenn auch fon 
keine ſtrafbare Handlung vorliegt. 


Das Regerfeſt. 

Das Programm des 5. Reger⸗Feſtes, das gemeinſam von 
der Mar Reger⸗Geſellſchaft und der Stadt Frankfurt in Frant- 
furt g. Main veranſtaltet wird, ſieht folgende Werke vor: 

26. April: Orgelkonzert (Paulstirche). Choralphantaſie 
„Straf mich nicht in deinem Zorn“ op. 40, 2; Motetie op. 110, 3, 
„O Tod, wie bitter biſt du“; II. Orgelſonate op. 60; Motette 
op. 110, 2, „Ach Herr, ſtrafe mich nicht; Phantaſie und Fuge 
D-moll, op. 135 b. (Günther Ramin und die Holleſche Madrigal⸗ 
vereinigung.) 

27. April: Orcheſterkonzert (Leitung Clemens Krauß). 
Sinfonietta op. 90; Mozart⸗Varigtionen op. 132, 

28. April: Kammerm uf ik. Streichquartett Fis⸗moll op. 121 
(Amar⸗Hindemith⸗Quartett); Lieder (Emmi Leisner, am Klavier 
Alfred Hoehn): Nachgelaſſenes Kladierquintett Es⸗dur (Amar⸗ 
Hindemith⸗Quartett und Alfred Hoehn). 

29. April: Kammermuſik., Klavierquartett A⸗moll op. 135 
(Amar⸗Quartett mit Walter Gieſeking); Suite D-moll op. 131 für 
Bratſche allein (Paul Hindemith); Streichquartett A⸗dur op. 54 
(Amar⸗Quartett); Beethoven⸗Variationen für zwei Klaviere op. 86 
(Walter Gieſeking, eye Hoehn). 

80. April: Orcheſter⸗ und Chorkonzert (Leitung 
Clemens Krauß). Sinfoniſcher Prolog op. 108; Ballett⸗Suite 
Dp. 180; 100. Pſalm op. 106. 


Die Deutſchen in der Fremdenlegion. 

pz. In der letzten Zeit hört man vielfach wieder von Werbungen 
im beſetzten Rheinland für die franzöſiſche Fremdenlegion, die oft au 
beimtückfche Art vollzogen werden und der manch leichtſinniger junger 
Deutſche zum Opfer fällt. Einen kleinen Troſt verfhaft die evan: 
geliſche Kirche dieſen Unglücklichen. In Dienfie der Evangeliſchen 
Geſellſchaſt von Genf arbeitet ein junger Schweizer, Mitglied des 
chriſtlichen Vereins junger Männer, unter den Fremdenlegtonären in 
Algier und Marokko, um deren religlöſe Verſorgung auch der bekannte 
Paftor. Rambeau große Verdienſte hat. Dieſe Tätigkeit erfolgt im 
Einvernehmen mit den zuständigen militäriſchen Behörden und wire 
von den 2egionären dankbar begrüßt. Unter den Zehntauſenden be- 
finden ſich viele Deutſche und auch deutſche Schweizer. Groß iſt ihr 
Bedürfnis nach deutſchſprachigem Leſoſtoff für die tägliche Freizeit 
von 6—9 Uhr und für den Sonntag. 


Aus anderen Ländern. 


Polizei in einer Anarchiſtenverſammlung. 

Paris. 21. März. (R.) Die Polizei hat geſtern während einer 
anarchiſtiſchen Verſammlung die Perſonalausweiſe der Anweſen⸗ 
den geprüft und etwa 40 Verhaftungen vorgenommen. Von den 
nach der Polizefommandantur gebrachten, wurden 28 Perſonen 
wleder entlaſſen, während die übrigen in Unterſuchungshaft behalten 


wurden. 
Zur italieniſchen Zirkularnote. 

London 21. März. (R.) Die Meldungen der „Politika“, daß 
der engliſche und italieniſche Geſandte geitern im Sinne der italieniſchen 
Zirkularnote diplomatiſche Schritte in Belgrad unternommen hätten, 
iſt, wie von zuſtändiger diplomatiſcher Seite gemeldet wird, urn- 


richtig. 
Das literariſche Afrika. 


rfurcht vor den 
enen Band 


s monarchiſtiſcher Wille, Bismarckſche Einheit Deutſchlands kom ließ, mit Ausnahme jenes Karl 
Bewußtſein 115 die Gründung des n 85 1 5 sen Pat 


i i i enſchaft 
Wir a ſein Andenken in diefer 
y 


Partei en fein Denkmal, das feines Sohnes heranrief. Wir wiſſen, daß Tatkraft, verbunden 


den Lande ſteht. er als die Zahl derer, 
Ranzen gekannt haben, iſt die Zahl der Menſchen, daß 
C das in fore impfien und . r pa ft = 
e gelegt wurde: Die große Welle a der Paulskirche, die Vorarbeit für die Einigung 

in Palrung. die einſt die Nationalliberale Partei[ Männer ` E 

jlionette “Gy tidland machte, war verebbt. Klaſſenkampf 
gani eKeniage zerriſſen das Volk. Intereſſender⸗ 
Er Shonen traten neben die Parteien. Es war 
flo eaſſermann die Partei zu erhalten, als einſt 
den. Aber jie behielt ihre alte, große, mora⸗ 


ucgterte nicht gern gegen die Nationalliberale f inheit folgte die große Zeit der Aus⸗ 
1c was die Schichten bedeuteten, die dieſer um Dae. en ber deudiden. eee e groß 


Mitarbeit am Staate, Hintanſetzung ge it Wi i durch Ein⸗ 
$ ; here 5 eg bon der großen Zeit Wilhelms I., gekennzeichnet dur 
en hinter die Staats intereſſen, größe lt heit und Wilde 1 des Prunks und des äuberen Gla 
i ees dann der į 


en r 
die a di Randesperteidigung, gleiches 
un minderung der Gegenjäke waren 
uſerer Polti. Wahrlich, wäre man Ernſt 
iat Ve ar der Nasr keine dige in Pea Ne 
an der eine Lücke in der ; icht ell genug. icht 
Niemand Hat befer das Wirten der eint bewundern wes das ie Bo je in di 
Worte gegliedert als ihr demokra⸗ re für ſeine innere Konſolidierung geleiſtet hat. Wir wiſſen, 
0 k anm orn r e er: „note daß dieſes Wert deutſchen A eh us nicht bon einer Partei 
ie Partei der Re a | alte: i Wi 
fung großer, tollsumgeſtaltender Zeit, die allein erreicht werden kann. Wir le 
ba und politiſchen etze des neuen 
it Ras 3 in zage, rany t k 5 erſter 
N jetzt der bürgerli e Liberalismus Ar Licht verſchieden fein. Nur das 
den e Natioualliberalen, mir- teilweife. bon den zelnen Nei ee i en e ee 12 Gewähr des 
e | 
— 35 5 ie Zeit „in der ein 3 Volk, einig 
nochn den Nattonalliberalen, ſpäter haben in 8 Sn , ich verbindet ha Mitarbeit am deutſchen 
en politlheset und fäder Den deine Vollstum, in dem Befenninis zu Einigfeit und Recht und Freiheit. 


jähri . Die Ausführungen des Reichsminiſters des Aeußern wurden 
Np wd a eaa tion der en mit braufendem minutenlangen 
ig} Beifall aufgenommen. Mit einem Hoch auf den Paxteiführer 
und dem gemeinſamen Geſang des Deutſchlandliedes ſchloß die 
Gedenkfeier. Am Sonntag hat eine Feier mit Kranzniederlegung 
am Denkmal Rudolf v. Bennigſens ſtattgefunden. 


den klich. Nach den Bufammenftögen find aus beiden Lagern 


er tet worden. pz. Während in Polen nach polniſchen Statistiken die Analpha 
Raita fx 1 le ia eee der Reichsbahndirektion waren beten zunehmen, iſt bezeichnend für die gewaltige Umwandlung, in 


der ſich Afrika zur Zeit befindet, neben anderem die Tatſache, daß die 
bisher meiſt literaturloſen aſrikaniſchen Stämme mehr und mehr ein 
Schrifttum in ihrer eigenen Sprache erhalten und damit eine 
völlig neue Kulturſtufe erreichen. Man nimmt an, daß in 


die Frontkämpfer und die gy po —— —.— 2 Zuge Ral 
bgeord⸗ Streit geraten, wobei einige er mmert wurden. 
band) Se ne — Dis- Bei der Feſtſtellung der Perſonalten auf dem Bahnhof ſprangen 
apinsti/ Baker plötzlich aus beiden Zügen. die Parteien und ae d e 

. bak 


3 don 


A inen. Gleichzeitig fielen auch die eriten Schüffe. beis | Afrika etwa 1 200 verſchiedene Sprachen und Mundarten geſprochen 
; ürde. Wb Pe per — en Polt hele nach längeren Bemühungen N Ruhe wieder] Werden, von denen 500 eine größere Bedeutung haben. In 243 diefer 

bean n „Popielſg y Sprachen, alfo bereits in der Hälfte der wichtige d, nad 
tragte der 2 ratungen, her und ermöglichte die Feſtſtellung der Perſonalien. „ nahezu bereits in er Hälfte der wich geren, find, nach 

ſterium äußert h "E tba ya ger‘ den Verhandlungen der kürzlich veranſtalteten F¥niernationalen 

elin et langte, Daß or allen Dingen der Nedjtes Beſchwerde eines Abgeordneten. Konferenz über chriſtliche Miſſion in Afrika 


Anfänge einer chriſtlichen Literatur, und damit in den meiſten Fällen 
die Anfänge einer Literatur überhaupt, geſchaffen worden. 
In dieſer Tarfache liegt eine Unſumme hingebender ſprachwiſſen⸗ 
ſchaftlicher Arbeit und liebevollſter Belauſchung der afrikaniſchen Volks⸗ 
ſeele ſeitens der chriſtlichen Miſſionare. Aber dieſe Anfänge ſind 


s ſollte. Abg. Polakiewicz bon Berlin. 21. März. (R.) Der Landtagsabgeordnete Obu ſch hat an 
den Jeſetzez e ſich für eine Erweiterung der Wire] den preußiſchen dier rn eine Beſchwerde gerichtet. weil er am 
WR tog f egliche umſtürgleriſchen Umtriebe. Sonnabend in einer Verhandlung der Femermordprozeſſe kurz vor 

ſchreitet die Kom ſſion zur ausführ⸗ Beginn der öffentlichen Verhandlung aus den Saal gewieſen 


Grofifener. meiſt noch ſehr klein; beſteht doch kaum in 100 Sprachen eine 
iſche Regierung verlangt 21. Ma fot „Bibliothek“ von 5 Büchern und nur in 17 Sprachen ſind 25 Bücher 
y Murr (Oberamt Marbach). os — (R.) Infolge einer berausgegeben worden. Immerhin, Afrika lernt lejen, und zwar in 

A. N machten Stauberplofion entſtand am Sonnabend abend in einer hieſigen Sorts feinen eingeborenen Sprachen, übrigens weithin auch in eutopälſchen 
deen, R N mühle ein Brand, der ſich mit außerordentlicher Schnelligkeit ver. Sprachen; auch hier eine Auswirkung des ungeheuren Bruchs der 


Zeiten, der durch den Weltkrieg bezeichnet ijt. 
` Neue Weltrekorde Wides. hat 
Philadelphia, 21. März. (R.) Wide brach geſtern hier zwei 
Weltrekorde im Laufen und zwar über 134 Meilen in 7 Minuten 
93¼ Sekunden und über 3000 Meter in 8 Minuten 22% Sekunden. 


Eindringen der Kantoneſen in Schanghai. 


Schanghai. 21. März. (R.) Die Südtruppen find in die 
Cbmeſen ab von Sdargtat eingedrungen. Ter Kommandant der 
Schantungtruppen in Shanghai bat fich in die franzöfifche anaran 
geflüchtet. Die Truppen haben Tſchagiſchau, 40 Meilen nordweſt 1 
von Sutſchau, eingenommen und dadurch die Eiſenbahnlinie Schangha 
Nanking abgeſchnitten. 3 i 


Generalſtreik in Schanghai. 


„S “ ` breitete. Die Fabrikgebäude find vollſtändig niedergebrannt. Ein 16 
und da er e . — abre alter Arbeiter toll bei dem Brand ums Leben gekommen ſein. 
a Erledigung der Kriegsbudgets auf dringe] Der Obermaller ſtarb noch in der darauf folgenden Nacht an den ers 
eee Kriegsminiſterium hat feinen Haushalt] littenen ſchweren Brandwunden. Durch eine bei der Exploſion eins 
al 5 b . Da die Oppofition Schwierigkeiten] ſtürzende Mauer wurde em Arbeiter ſchwer und bret andere leichter 
germ Abstriche vorgenommen, um eine verletzt. 


uch dal chen. Die Kammer halt täglich drei Juwelendiebſtahl. 


Bildung einer nationalen K tra⸗ R.) 9 
: Creit 8 Omen ran a M., 21. März. (R.) In einem im Zentrum 
* 1 otel wurde geſtern ein dreiſter ieimelendieöfahl ausge⸗ 
n führt. Am Mittag drangen Diebe in die Stahlkammer des Hotels 
ea! eutſches R i ' ; ein und raubten die Juwelen eines Ehepaares, das nor kurzem erft 
anti e ch. 4 angekommen war. Der — Rid eee ds ged es 
n 80 Mark. Trotz eifrigſter Un ng fe on eben 

wan 955 bei einer Einſegnungsfeier. ide Sput, 9 al 

draſtden, Wie di 


ee nt > dim 8 zu e Schlägerei zwiſchen Stahlhelm und Reichsbanner. 


` Shanghai zu 

London, 21. März. 2 0 Wie die Blätter aus S 9 

Dar, goat ichten mijjen, ift dort der feit einigen Tagen angekündigte General- 

Sy s © et Benannt, eines Sales, potion age ee 1971 ea arab ante e brochen. Alle Läden ſind geſchloſſen. Man erwartet 
m ort lägereien in Jüterbog. gliedern des Reiche gn e Sechs Mitglieder des Reichs⸗ Unruhen in der Stadt. 


© Sicheſt Wie d “ „banners und fünf Stahlhelmleute wurden dabet verletzt. Von 
Bien nachmitta 8 geen, Sa t pet 1 8 den einſchreitenden Poliziſten wurden auch drei Mann verwundet. 
wurden des Noten Fronttämpferbundes. Vel] Zablreiche Verhaftungen wurden vorgenommen. 
sa mehrere Perfonen verletzt. Ablehnung des Schiedsſpruches des deutſchen 
‚enftöhe in Lichterfelde ⸗ Ost. Bergarbeiterverbandes. Ss 
dem abend lam es bei der Ankunft Bochum 21. März. (R.) on parien i e tell: 
je Lichterſelde⸗Oſt zu einem Zu ⸗deutſchen Bergarbeiter einberufene en Schiebe K: ch tome diesen 
eilt amalſonaſiſten und Kommuniſſen“ an nahme zu dem am 18. d. Mts. gefallten Schieds ſp ur den 23. Mär 
fing Waren. Es wurden 14 Perſonen ad. Wie weiter verlautet, follen wen 3 für ig 
"Der Zuſtand der letzteren fit be⸗[Berhandlungen anberaumt worden f 
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Pies Mie ete pi ye 


Heute entſchlief janft umjere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter und Urgroßmutter 


grau Emilie Mollner 


geb. Klinge 


Das Töchterheim Scherpingen ⸗Szcezerbiecin nimmt — i 
junge Mädchen mit höherer Schulbildung auf. Quetschmiihien ooo! 
Einführung in den ländlichen Haushalt: Kleintier⸗ sind in Polen wieder zu haben werde N 
zucht, Molkerei, Gartenbau, Kochen. Walden, Plätten, 
Schneidern, Handarbeit, Buchführung, auf Wunſch Muſtik. 
Nähere Auskunft erteilt bis zum 1. April Fräulein | < 
H. Naumann, von da ab die Vorſteherin Frl. Ewa Förster 
Szezerbiecin p. Rukoſin, pow. Tezew jowie die Vorfigende | 9 75 SPEER 
des Vereins Frau Helene Wessel, Tezew, ul. Sam | “Se ER ee 
bora 19 (Samborſtraße). Schulbeginn am 21. April 1927. ay . i ers 
— a TE Am Freitag, dem 25. März. um 8 Uhr uche 
Evgl. Vereinshauſe die weltberühmte italien weng $ 
ach ih En RK 


auf meinem Lager besichtigt 
u 


M Woldemar Günter, P07 
Landw. Maschinen u. Bedarfsartikel. ee 
Tel. 52-25 Sew Miez 


im 83. Lebensjahre. 
Dufzniti, den 19. März 1927. 
Im Namen der Kinder und Verwandten 


Julius Meißner u. Fran Marie 


eb. Mollner. 
Beerbigung: Mittwoch, den 23, März, nachmittag 5 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe aus. 


2 nach ih 
Maria Marco is y 
u. Prag nur einmal auftr. Einzelheiten ae seed 

Eintrittskarten bei Szrejorows 


— Bilanzen! W 1 
euanlagen, Jahresabſchlüſſe, Reorgan 
fämtliche Steuerangelegenheiten ſow e t att 
auf Schreibmaſchinen = 4 
N Poprawa re 
unter Let es ng kerekigter Bader 1 
Poznan, ul. Dzialgäskich 8. 


. 

Nervöse Meurasthel 
die an Reizbarkeit. Willensſchwäche⸗ ofiofi 95 
Melancholie, Lebensüberdruß, Schlaf ete FM 
ſchmerz, RNexrdnjitat, Vue eh 2 10 


und Magenſtörungen leiden, er! wet i 
5 ise über Ne io A 
gene h ö Da 
y | 
fjackmaschinen íil 


Theodor Hey's 
neueste verbess. Ausführ. 
„Fruchthilfe“ 
in allen gangbaren Breiten 
ab Lager Poznań konkur- 
renzlos billig lieferbar. 


Müngerstreuer 
BREI 


Statt befonderer Anzeige. 


Gott hat heute abend if Uhr unſere liebe Mutter, 
Schweſter, Schwieger⸗ und Großmutter, die 


verwitwele Frau 


Emilie Scholz 


r geb. Straubel 
im faft vollendeten 83. Lebensjahre aus dieſer Zeit in die 
Ewigkeit abgerufen. 


rr er ar oe 


de 


vor Ankauf eines ſolchen Fahrrades, denn 

dies bringt Dir nur Schaden und Verdruß! 

Ein wirklich gutes Fahrrad erhältſt Du 
bei der Firma 


66 Poznan 
„Columbus J ul.Wrocławska 15. 


Landwirtschaft, 


86 Morgen, 3km vom Bahnhof, Chauſſee, Schule am Orte, 

ute Gebäude, Feldſcheune, guter kleefähiger Roggen- und 

Weizen⸗Boden, 12 Morgen Wieſe und guter Viehbeſtand, 
preiswert zu verkaufen. 

Offerten unter W. 655 an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


Phtlipperbr. 1. 21. 
Wilkowice, pow. Leſzuo, den 19. März 1927. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
E. Scholz, Paſtor. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 23. März, nachm. 4 Uhr ſtatt 


77. GE Spore 


„Westfalia“ 
Ersatzteile, 
Beka m nima ch a8 nga kompl, Goliathketten. 
Infolge Uebernahme der Vertretung der Schrotmühlen 


Stille’s Patent 
in allen Grössen sofort 
ab Poznafi. Ersatzwalzen. 


General Motor Export Gorporation 


empfehle zur sofortigen Lieferung 


tihler 
stand. et Hesseime 
Lager 


Ini. H. Jan Markowski 
Poznan, 


Sew. Mie 23. 
Tel. 52-43. 


— — ALLO A 
Gin ob. zwei jung. Mädchen 
(auch Schülerinnen) finden 


DInmen-Keitkleid, Wohnung 
ler Rol, Det 
größe zu verlaufen. Aufr.] mit voller Benfion ab 1. 4. 
unt E. 9. 668 an die Ge- | (Familienanſchluß) . Off, unt. 


ſchäftsſt. d. Blattes erb. 634 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 


lar wie auf der 
ist der 
„LANZ-GROSSBULLDOG 


DER SICHERSTE u. BETRIEBSBILLIGSTE | 


ROHÖLFRAKTOR. 47 


= 


Verdeck- 


e f 1 Personen- 
lick u. offene Wagen; 
Personen- 
Dii It TO 
sowie Lastautos, 
UICE AUTOMOBILE 


Inhaber: A. Tatarski, Poznań, Waly Jana Ill, Nr. 13, Tel. 3377. 


Origl. Criewener 


Kunkelrüben⸗ Samen 
(gelbe Eckendorfer). Für Wieder- 
verkäufer Spezialofferte. 
Dom. Czaicze, 
pow. Wyrzysk. 


oe 
Zunge Mädchen werden zur 


Ausbildung im Haushalt 
bei Fel. Horn, Kepuo, ul, Warſzawska 311 
angenommen. 

Praktiſche Anleitung im Kochen, Baden, Einmachen, 


Tischdecken, Servieren, Wäſchebehandlung, Glanz- 
plätten, Weißnähen, Flicken, Stopfen, Handarbeiten njw. 


Anfang: 5. April, Lehrzeit H Jahr, 
Benfionspreis 75 zi monallich. 


een 


” 
{ „ 


3 ͤ en eas 


HN 


2 


Zum Beizen des Saatgutes 
empfehlen wir zu Originalpreisen 
Germis an, y A 
Uspulun-Trockenbeize, 3 
Uspulun -Nassbeize. 
Posener Saafbaugesellsehafl 1. 20 5. 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 13. 


WE Pee 


Be CENERALVERTRE~ ILIAS == 
TUNG FÜR POLENZ- Rohölbetried Betroleumbetrleb Pferdekräfte 


RITSCHE «SKA 


MASCHINEN-FABRIK-POZNAN, UL. KOLEJOWA 1-3. FILIALE- WARSZAWA, UL.ZLOTA 30. 


Siepe 


Driginal „Veſffalia 


3 m Streubr., gebr., aber vollt. 
durchrepariert u. betriebs fähig, 
p verkaufen. Gutsbeſitzer 
Sauer, Orchol, po 
Gniezno. 


Einige Waggons 


rühe Rosen-Saatkartottel 


in guter, einwandfreier Ware, von 11, — 2% Zoll, sofort zu kaufen gesucht. 


Darius & Werner, Poznan, plac Wolności 18. 


Telegr.-Adr. Kartofle. Tel. 3403, 4083, 4085. 


kantex Fritz Schulz jun. G. m. b. H. Danzig. erde — 2 


Vabriklager M. Tita. Poznan, Grochowe Laki 4. Tel. 370; 


